
PFS-95

Prüfungs- und Führerscheinstatut

des Mo tor boot-Sport ver ban des für Ös ter reich

Aus ga be 1995

Ver ab schie det vom
stän di gen Füh rer schein aus schuß des MSVÖ

im Mai 1995

In der der zeit gül ti gen Fas sung

von Juni 1995

Co py right 1994 - 95 ©  by B. Kot nig, Graz und MSVÖ, Wien



PFS-95 ist die Zu sam men fas sung al ler Vor schrif ten
und Richt li nien be züg lich Aus bil dung, Prü fung und
Füh rer schein aus stel lung für die Be fä hi gungs aus-
wei se für Fahrt be rei che 2, 3 und 4 für Mo tor jach ten.
Der ge setz li che Auf trag dazu ist ab ge lei tet aus dem
See schif fahrts ge setz (BGBl. 174/1981) und der
See schif fahrts-Ver ord nung (BGBl. 189 / 1981).

Für den In halt ver ant wort lich:
Mo tor boot-Sport ver band für Ös ter reich
Füh rer schein aus schuß (FSA)

Ket zer gas se 30
1230 Wien

Tel. ++43 1 609 44 40
Fax. ++43 1 609 44 414

Co py right 1994 - 95 © by
Bern hard Kot nig, Graz und
MSVÖ, Wien

Stand Mai 95; Ge druckt 5/95
Gül tig ab Juli 1995

PFS-95 ent spricht im we sent li chen dem
Sta tut PFS-94 vom No vem ber 1994,
mit Än de run gen von De zem ber 94 und
Jän ner, Mai 95

Danksagung

Ba sis für die Er stel lung des Sta tuts ist die jah re lan-
ge in ten si ve Ar beit vie ler eh ren amt li cher Prü fer des
Ver ban des. Al len die sen Boots sport kol le gen sei
hier mit ge dankt. Spe ziel ler Dank ge bührt auch al-
len, die mit Ei fer und Ein satz am Zu stan de kom men
des neu en, ein heit li chen Statuts beteiligt waren.

B. Kot nig

Die se Pub li ka ti on ist mit dem Ven tu rer Pub lis her für Wind ows auf IBM
Com pu tern erstellt.



PFS-95   In halt

Ein lei tung__________________________________________3
Wa rum PFS? 3
Ge setz li che Vor schrif ten 3
Be fä hi gungs aus wei se 3
Füh rer schein aus schuß 4

Die Auf ga ben des FSA 4

Lern zie le __________________________________________5
All ge mei nes 5

Ge samt stoff 5
Theo rie-Stoff 5
Pra xis-Stoff 5

Prü fun gen _________________________________________6
All ge mei nes 6
Zu las sung zur Prü fung 6
An su chen um Zu las sung 6
An mel dung ei ner Prü fung 7

Stan dar dan mel dung 7
Zu las sung zur Prü fung 7
Nach nen nung 7
Kurz nenn-Ver fah ren 7
Vor schlag von Kom mis sio nen 8
Prü fungs ort 8

Theo rie-Prü fun gen 8
An mel dung, Ge büh ren 8
Ab lauf der Theo rie-Prü fung 8

Vor der Prü fung 9
Zur Prü fung 9
Nach der Prü fung (noch am Tag der Prü fung) 9
Mel dung der Re sul ta te 9

Prü fungs stoff, Ka ta lo ge 9
Prü fungs um fang 9
Nach be fra gung 10
Um stu fung 10

Kri te rien für Kar ten auf ga ben 10
Kar te Fahrt be reich 2 10

Ge nau ig keit 10
In hal te der Kar ten auf ga ben 10
Min dest in halt für eine Prü fungs auf ga be 10
Zu läs si ge Un ter la gen und Hilfs mit tel 11
Dau er und Be ur tei lung 11

Kar te Fahrt be reich 3 11
Ge nau ig keit 11
In hal te der Kar ten auf ga ben 11
Min dest in halt für eine Prü fungs auf ga be 11
Zu läs si ge Un ter la gen und Hilfs mit tel 11
Dau er und Be ur tei lung 11

Kri te rien für Prü fungs ka ta lo ge 12
Fra gen Fahrt be reich 2 12

Emp foh le ne Ka pi tel-Zu ord nung der Fra gen 12
Dau er und Be ur tei lung 12

Fra gen Fahrt be reich 3 12
Emp foh le ne Ka pi tel-Zu ord nung der Fra gen 12
Dau er und Be ur tei lung 12

Prü fungs typ Tech nik 12
Dau er und Be ur tei lung 12

Pra xis-Prü fun gen 12
An mel dung, Ge büh ren 12
Ab lauf der Pra xis-Prü fung 13

Vor der Prü fung 13
Nach der Prü fung 13

Min de ster for der nis se für Pra xis-Prü fun gen 13
Grund sätz li ches 13

MSVÖ - PFS-95

 1994-1995 B. Kot nig & MSVÖ 1



Pra xis Fahrt be reich 2 13
Dau er und Um ge bung 13
Ma nö ver und Tä tig kei ten 14

Pra xis Fahrt be reich 3 14
Dau er und Um ge bung 14
Ma nö ver und Tä tig kei ten 14

For mu lar we sen 14
Prü fungs an mel dung (FRM01) 15
Kan di da ten-Mel dungs lis te (FRM02) 15
Prü fungs an su chen (FRM03) 15
Prü fungs be richt (FRM04) 15
Kan di da ten-Er geb nis lis te (FRM05) 15
Prü fungs pro to koll 15
Prü fungs ka ta log 15
Prü fungs-Kar ten auf ga be 15

Re sul ta te 16

Prü fer-Ka der ______________________________________17
All ge mei nes 17
Ar ten und Stu fen von Li zen zen 17
Auf nah me in den Prü fer ka der 17

All ge mei nes 17
An trag 17
Vor aus set zun gen zur Auf nah me 18
Vor rü ckun gen 18

Vor rü ckung in Stu fe 2 18
Vor rü ckung in Stu fe 3 18
Vor rü ckung in Stu fe 4 18
Vor rü ckung in Stu fe 5 18
Vor rü ckung in Stu fe 6 18

Be din gun gen für Rüc krei hun gen 19
Ein satz des Prü fer ka ders 19

Kom mis sio nen 19
Ent schei dun gen 19
Kon trol len 19

Prü fer spe sen 19
Rei se kos ten-Er satz 19
Ta ges diä ten 19
Über nach tungs kos ten-Er satz 19
Pau scha le für Bar aus la gen 19

Da ten 20

Aus stel lun gen, An er ken nun gen _______________________21
All ge mei nes 21
An su chen um Aus stel lung 21
An er ken nun gen 21

An er ken nung Fahrt be reich 2 21
An er ken nung Fahrt be reich 3 21
An er ken nung Fahrt be reich 4 22

In kraft tre ten _______________________________________23
In kraft tre ten 23
Über gangs be stim mun gen 23

Än de run gen _______________________________________24
PFS, Än de rung 1 (Dez. 94) 24
PFS, Än de rung 2 (Mar. 95) 25
PFS, Än de rung 3 (Mai 95) 26

In dex ____________________________________________28

MSVÖ - PFS-95

2  1994-1995 B. Kot nig & MSVÖ



1 Einleitung

1.1 Wa rum PFS?

Im See schif fahrts ge setz (BGBl. 174 / 1981) be-
stimmt der Ge setz ge ber, daß der Bun des mi nis ter
für Ver kehr die Aus stel lung von Be fä hi gungs aus-
wei sen zur selb stän di gen Füh rung von Jach ten zu
re geln hat. Aus drüc klich wird bestimmt, daß

- die Be stel lung ge eig ne ter Per so nen als Prü-
fungs kom mis sä re aus dem Mit glie der stand des
Mo tor boot-Sport ver ban des für Ös ter reich bzw.
des Ös ter rei chi schen Segelverbandes

zu er fol gen hat (§15(1)) und daß

- von den Ver bän den aus ge stell te Be fä hi gungs-
aus wei se amt li chen Aus wei sen als gleich wer tig
an zu se hen sind, wenn sie un ter Vor aus set zun-
gen er langt wur den, die den ge setz li chen
Vorschriften entsprechen

(§15(2)).

Die ser hohe ge setz li che Auf trag er for dert hohe und
ös ter reich weit ein heit li che Qua li tät von Lern zie len,
Prü fungs kri te rien und vor al lem auch von
Prüfungskommissären.

Auf ga be und Ziel von PFS ist, die auf ge setz li cher
Ba sis vor ge schrie be nen Ab läu fe und Er geb nis se
ös ter reich weit ein heit lich, trans pa rent, aber auch
pra xis orien tiert und ad mi nis trier bar
zusammenzufassen.

PFS-95 ist die auf Ba sis von PFS-94, No vem ber
1994, wei ter ent wi ckel te Ver si on von PFS.

1.2 Ge setz li che Vor schrif ten

Im See schif fahrts ge setz 1981 schreibt der Ge setz-
ge ber fol gen de Din ge ex pli zit vor:

Es sind Vor schrif ten zu er las sen über

Ar ten, Form, In halt der Be fä hi gungs aus wei se;

die zur Zu las sung zur Prü fung er for der li chen
Vor aus set zun gen hin sicht lich Al ter, kör per li che
und geis ti ge Eig nung und Nach weis der see-
män ni schen Pra xis und Seefahrterfahrung;

Durch füh rung der Prü fung in theo re ti scher Hin-
sicht be tref fend Ge set zes kun de, Nau tik und
See mann schaft so wie in prak ti scher Hin sicht
be tref fend An wen dung der theo re ti schen Kennt-
nis se in der Praxis und Schiffsführung;

Be stel lung ge eig ne ter Per so nen als Prü fungs-
kom mis sä re;

Aus stel lung der Be fä hi gungs aus wei se.

Die von den Ver bän den aus ge stell ten Aus wei se
wer den von der Be hör de aner kannt, wenn sie un ter
Vor aus set zun gen er langt wur den, die den ge setz li-
chen Er for der nis sen entsprechen.

Eine Ver pflich tung zum Er werb ei nes Be fä hi gungs-
aus wei ses be steht ge mäß See schif fahrts ge setz
nicht.

Die Ent zie hung von Be fä hi gungs aus wei sen ist
eben falls ge setz lich zu regeln.

All die se ge setz li chen Auf trä ge - for mu liert im See-
schif fahrts ge setz - wur den in der See schif-
fahrts-Ver ord nung de tail liert. Der Teil N, “Be fä hi-
gungs aus wei se”, §199 - §208, be in hal tet ge naue
Vor schrif ten, die die Basis des PFS definieren.

Da bei sind fol gen de Be rei che ab ge deckt:

Um fang der Be fä hi gungs aus wei se (§201)

Zu las sung zur Prü fung (§202)

An su chen um Zu las sung (§203)

Prü fungs ab lauf (§204)

Prü fungs kom mis sä re (§205)

Aus stel lung des Aus wei ses (§206)

Ent zie hung des Aus wei ses (§207)

Ver zeich nis der aus ge stell ten Aus wei se (§208)

Als nachgeordnetes Organ des
Bundesministers für Verkehr hat also auch der
Verband - und mit ihm der Prüferkader des
Verbandes - den gesetzlichen Auftrag, für die
exakte Einhaltung aller gesetzlichen
Vorschriften zu sorgen und praxisorientierte
Detailrichtlinien dort auszuarbeiten, wo das
Gesetz Spielraum läßt.

1.3 Be fä hi gungs aus wei se

Der Um fang der laut Seesch VO er teil ten Be fä hi-
gungs aus wei se um faßt fol gen de Bereiche:

Be fä hi gungs aus weis für Küs ten fahrt - Be rech ti-
gung zur selb stän di gen Füh rung von Mo tor jach-
ten im Fahrtbereich 2

Be fä hi gungs aus weis für Küs ten na he Fahrt - Be-
rech ti gung zur selb stän di gen Füh rung von Mo-
tor jach ten im Fahrtbereich 3

Be fä hi gungs aus weis für Welt wei te Fahrt - Be-
rech ti gung zur selb stän di gen Füh rung von Mo-
tor jach ten im Fahrtbereich 4
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Die Fahrt be rei che sind de fi niert als

“Watt- oder Ta ges fahrt”: Fahrt in Küs ten nä he und
auf ge schütz ten Ge wäs sern, wie Gol fen, Buch ten,
La gu nen, Fluß mün dun gen oder Wat ten; die ser
Fahrt be reich 1 er streckt sich auf ei nen Be reich von
drei See mei len, ge mes sen von der Küste.

“Küs ten fahrt”: Fahrt zwi schen na he ge le ge nen Hä-
fen ent lang der Küs te; die ser Fahrt be reich 2 er-
streckt sich auf ei nen Be reich von 20 See mei len,
ge mes sen von der Küs te.

“Küs ten na he Fahrt”: Fahrt in küs ten na hen Ge wäs-
sern; die ser Fahrt be reich 3 er streckt sich auf ei nen
Be reich von 200 See mei len, ge mes sen von der
Küs te.

“Welt wei te Fahrt”: Fahrt, die über den Be reich der
küs ten na hen Fahrt hin aus geht (Fahrt be reich 4).

Die Fahrt be rei che sind in der See schif fahrts-Ver-
ord nung 1981 bzw. in der Jacht zu las sungs ver ord-
nung 1994 (BGBl. 502 / 1994) bestimmt.

Die Lernziele und Prüfungsvorschriften des
Verbandes orientieren sich streng an den hier
genannten Bereichen. In der Detaillierung der
Bestimmungen wird auch auf die
unterschiedlichen Anforderungen an
theoretisches Wissen und praktische Erfahrung
Rücksicht genommen.

1.4 Füh rer schein aus schuß

Die Ab wic klung sämt li cher Vor gän ge im Rah men
der Prü fungs tä tig keit und des Füh rer schein we sens
ist per Ge setz dem Ver band über tra gen. Zur kon-
kre ten Durch füh rung al ler not wen di gen Tä tig kei ten,
zur De fi ni ti on des Pro ce de re, zur Er stel lung von
Richt li nien und zur Über wa chung der sel ben hat der
Haupt aus schuß des Ver ban des ei nen ver ant wort li-
chen Un ter aus schuß ein ge rich tet, den Füh rer-
schein aus schuß, FSA.

Die Aufgaben des FSA

sind un ter an de ren:

Er stel lung von Prü fungs richt li nien

Fest set zung von Prü fungs be din gun gen

Er nen nung von Prü fungs kom mis sä ren

Aus stel lung von Füh rer schei nen

Fest set zung von Prü fun gen

Kon trol le des Prü fungs ab laufs

Er stel lung von Form vor schrif ten

Ver wal tung von Prü fungs- und Füh rer-
schein-Kar tei en

Alle Füh rer schein an ge le gen hei ten wer den vom FSA
be han delt. Alle An trä ge und An fra gen sind zu
richten an:

Mo tor boot-Sport ver band für Ös ter reich
Füh rer schein aus schuß

Ket zer gas se 30
1230 Wien

Tel. ++43 1 609 44 40
Fax. ++43 1 609 44 414
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2 Lernziele

2.1 All ge mei nes

Die De fi ni ti on der Lern zie le ent spricht den prak ti-
schen Er for der nis sen, wie sie sich dem ver ant wor-
tungs vol len Schiffs füh rer in den ein zel nen Fahrt be-
rei chen dar stel len. Die Aus bil dung der Schiffs füh rer
soll auf Ba sis die ser Lern zie le er fol gen, wo bei die
vom Ver band de fi nier ten Lern zie le als Mi ni mum an-
zu se hen sind und gleichzeitig den Prüfungsstoff
beschreiben.

Die Lern zie le - die spe ziell für die Aus bil dungs stät-
ten und für alle Mit glie der des Prü fer ka ders gro ße
Be deu tung ha ben - sind in te grier te Be stand tei le
oder An hän ge zum PFS und als solche verbindlich.

Um die Lern zie le mög lichst scharf ein zu gren zen -
dies ist aus öko no mi schen Grün den wich tig, aus
Grün den der Ein heit lich keit un ab ding bar - ist der
Stoff um fang de fi niert wie folgt:

2.1.1 Ge samt stoff

Der Ge samt stoff ist de fi niert im Lern ziel ka ta log des
MSVÖ. Die ser Ka ta log ist Ba sis für alle theo re ti-
schen und prak ti schen Prü fun gen des MSVÖ; über
die sen Stoff hin aus kön nen kei ne Prü fungs auf ga-
ben ge stellt wer den. Der Ge samt-Lern ziel-Ka ta log
ist An hang und als solcher Bestandteil des PFS.

2.1.2 Theo rie-Stoff

Der Theo rie-Stoff wird in mehr fa cher Glie de rung
de fi niert: Un ter schie den wird ei ner seits zwi schen
den ver schie de nen Fahrt be rei chen, wo Fra gen des
klei ne ren Be reichs grund sätz lich auch Teil ei nes
hö he ren sind, aber auch zwi schen all ge mei nen Fra-
gen der Nau tik und der Schiffs füh rung und Fra gen
der Navigation im besonderen.

Der In halt der all ge mei nen Fra gen ist de fi niert im
“Ka ta log der Prü fungs fra gen”; die ser Ge samt ka ta-
log liegt in sei ner Ver si on 1 (Nov. 94) vor und er
um faßt der zeit 860 Fra gen aus den Fahrt be rei chen
2 und 3. Sämt li che Prü fungs fra gen sind die sem Ka-
ta log zu ent neh men. Der Ka ta log samt Ant wor ten
ist den Aus bil dungs stät ten und den Kan di da ten zu-
gäng lich. Er ist als Anhang zum PFS zu betrachten.

Spe ziel le Fra ge stel lun gen der Na vi ga ti on sind in
den “Kri te rien für Kar ten auf ga ben des MSVÖ” - ge-
trennt nach Fahrt be rei chen - de fi niert. Auch die se
Kri te rien sind Be stand teil des PFS und da mit den
Aus bil dungs stät ten und den Kandidaten zugänglich.

2.1.3 Pra xis-Stoff

Der Um fang des Pra xis-Stoffs ist de fi niert in den
“Min de ster for der nis sen für Pra xis-Prü fun gen des
MSVÖ”, je weils ge trennt nach Fahrt be rei chen. Die-
se “Min de ster for der nis se” sind Be stand teil des PFS
und da mit den Aus bil dungs stät ten zugänglich.
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3 Prüfungen

3.1 All ge mei nes

Der Lauf von An su chen, Zu las sung, Prü fung ist in
der See schif fahrts-Ver ord nung (§§ 202 - 204) ge re-
gelt. Da der Prü fungs ab lauf nur grob dar ge stellt ist,
wa ren hier auf Ver bands ebe ne Ver fei ne run gen
vorzunehmen.

Die Prü fung wird von den Prü fungs kom mis sä ren als
Sach ver stän di ge ab ge nom men; sie be steht aus ei-
ner theo re ti schen und ei ner prak ti schen Prüfung.

Die theo re ti sche Prü fung wird schrift lich ab ge hal ten
und er streckt sich auf die ge naue Kennt nis der
schif fahrts recht li chen Vor schrif ten, Grund zü ge der
Wet ter kun de, die Kennt nis der ter rest ri schen und
astro no mi schen Na vi ga tions me tho den, die Kennt nis
der zur Be die nung und Füh rung ei ner Jacht not-
wen di gen Ma nö ver, das Ver hal ten bei Schiffs un fäl-
len al ler Art, Kennt nis se über Mo tor be die nung und
-be hand lung, see män ni sche Ar bei ten, all ge mei ne
Kennt nis der Bau art der Schiffe sowie der
Einrichtungen der Jacht und ihrer Betätigung.

Die prak ti sche Prü fung um faßt die An wen dung der
theo re ti schen Kennt nis se in der Pra xis und Schiffs-
füh rung. Sie ist an Bord ei ner Jacht ab zu hal ten,
wel che für den ent spre chen den Fahrt be reich des
zu er lan gen den Be fä hi gungs aus wei ses geeignet ist.

Die prak ti sche Prü fung darf erst ab ge nom men wer-
den, wenn die theo re ti sche Prü fung mit Er folg ab-
ge legt wor den ist. Zwi schen theo re ti scher und prak-
ti scher Prü fung dür fen nicht mehr als zwei Jahre
liegen.

Das Er geb nis der schrift li chen und der prak ti schen
Prü fung, über die von den Prü fungs kom mis sä ren je
eine Nie der schrift auf zu neh men ist, wird in das Ur-
teil “be stan den” oder “nicht be stan den”
zusammengefaßt.

3.2 Zu las sung zur Prü fung

Zur Prü fung darf nur zu ge las sen wer den, wer

das 18. Le bens jahr voll en det hat;

kör per lich und geis tig zur Füh rung ei ner Jacht
ge eig net ist;

die er for der li chen nau ti schen und tech ni schen
Kennt nis se (see män ni sche Pra xis) und See fahr-
ter fah rung zur Füh rung ei ner Jacht
nachgewiesen hat.

Be wer ber, die das 19. Le bens jahr noch nicht voll-
en det ha ben, be dür fen der schrift li chen Zu stim-
mung des ge setz li chen Vertreters.

Die kör per li che und geis ti ge Eig nung des Be wer-
bers ist durch ein ärzt li ches Zeug nis nach zu wei sen.
Von der Bei brin gung ei nes ärzt li chen Zeug nis ses
kann ab ge se hen wer den, wenn der Be wer ber ein
im In land zu Recht be ste hen des Be fä hi gungs zeug-
nis für die selb stän di ge Füh rung von Trieb wa gen,
Kraft- oder Luft fahr zeu gen oder ein Schiffs füh rer pa-
tent für österreichische Binnengewässer vorlegt.

Be wer bern, die be schränkt kör per lich taug lich sind,
kann der Be fä hi gungs aus weis un ter Auf la gen er teilt
werden.

Die see män ni sche Pra xis ist nach zu wei sen durch
die Ver wen dung des Kan di da ten ins be son de re als
Schiffs füh rer oder Wach füh rer, in Be rücks ich ti gung
des Fahrt be rei ches, der Grö ße der Jacht und de ren
un ter schied li chen Be die nung und Füh rung bei Tag
und bei Nacht, und zwar

für den Fahrt be reich 2 über 300 sm,

für den Fahrt be reich 3 über 500 sm,

für den Fahrt be reich 4 über 3.000 sm.

Auf grund der gro ßen prak ti schen Be deu tung sind
in ner halb die ser Nach wei se un ter an de rem nach zu-
wei sen:

Für Fahrt be reich 2 die Durch füh rung von min de-
stens ei ner Nacht ein steue rung;

Für Fahrt be reich 3 die Durch füh rung von min de-
stens ei ner Nacht ein steue rung so wie von min de-
stens ei ner Über fahrt über 60 sm;

Für Fahrt be reich 4 die Kennt nis ver schie de ner
Fahr ten re vie re und die Durch füh rung von Nacht-
fahr ten und Nacht ein steue run gen so wie von min de-
stens ei ner Über fahrt über etwa 300 sm.

3.3 An su chen um Zu las sung

Das An su chen um Zu las sung hat fol gen de An ga-
ben und Be le ge zu ent hal ten (§203):

Fa mi lien na me, Vor na me, Ge burts da tum, Ge-
burts ort, Wohn sitz, Staats an ge hö rig keit;

Ge burts ur kun de;

Licht bild;

ärzt li ches Zeug nis oder an de res, gül ti ges Be fä-
hi gungs zeug nis, wie in den Zu las sungs vor aus-
set zun gen bestimmt;

Zu stim mungs er klä rung des ge setz li chen Ver tre-
ters bei Be wer bern, die das 19. Le bens jahr
noch nicht er reicht haben;
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ein Nach weis über die Aus bil dung in Ers ter-Hil-
fe-Lei stung;

eine Be stä ti gung über die see män ni sche Pra xis
und See fahr ter fah rung.

Die Ver wen dung zur Samm lung der prak ti schen Er-
fah rung hat in der ge setz lich vor ge schrie be nen
Form (See schif fahrts-Ver ord nung), also als Schiffs-
füh rer oder als Wach füh rer, auf ent spre chen den
Boo ten und im ent spre chen den Re vier statt zu fin-
den. Ein Nach weis da rü ber ist in ge eig ne ter Form
vor zu le gen; da bei wer den fol gen de Unterlagen als
geeignet erachtet:

per sön li che Log bü cher, so fern vor schrifts mä ßig
ge führt,

Schiffs log bü cher, so fern aus ih nen der Ein satz
des Be wer bers ein deu tig her vor geht,

de tail lier te See mei len be stä ti gun gen aner kann ter
In sti tu tio nen; sol che Be stä ti gun gen kön nen
auch von Mit glie dern des Prü fer ka ders ge fer tigt
sein. Sie kön nen ent we der die Fahrt selbst be-
stä ti gen, oder auch die Vor la ge ei nes vor-
schrifts mä ßig ge führ ten Log buchs, das dann
entsprechend zu überprüfen ist.

Die Er fah rungs nach wei se sind ge mein sam mit dem
Form blatt “Er fah rungs nach weis und ei des statt li che
Er klä rung”, FSAFRM06, ein zu rei chen, mit dem die
Au then ti zi tät der Nach wei se vom Be wer ber
eidestattlich erklärt wird.

3.4 An mel dung ei ner Prü fung

Aus Grün den der Öko no mie und Ver wal tungs ver-
ein fa chung wer den vom Ver band spe ziel le Re ge-
lun gen zum Pro ce de re der An mel dung getroffen.

3.4.1 Stan dar dan mel dung

Für die An mel dung ei ner Prü fung, die durch den
Ver an stal ter zu er fol gen hat, sind For mu la re vor ge-
se hen, de ren Ver wen dung bindend ist.

Jede Prü fung - so wohl Pra xis als auch Theo rie und
Tech nik - ist dem Füh rer schein aus schuß des
MSVÖ min de stens drei Wo chen vor dem ge plan ten
Ter min schrift lich an zu mel den. Die ser Mel dung sind
beizuschließen:

Prü fungs an mel dung (FSAFRM01), die Zeit, Ort,
Fahrt be reich und vor ge schla ge ne Prü fungs kom-
mis si on enthält,

Kan di da ten-Mel dungs lis te (FSAFRM02), die ex-
akt alle not wen di gen Da ten der Kan di da ten zu
ent hal ten hat.

Ein An trags for mu lar Prü fungs an su chen
(FSAFRM03) pro Kan di dat wird emp foh len, ist aber
nicht bin dend vor ge schrie ben.

Prü fun gen sind nach Typ (Theo rie, Tech nik, Pra xis)
und Fahrt be reich ge trennt an zu mel den; soll ten zu
ei nem Ter min bei spiels wei se Kan di da ten für FB2
und FB3 gleich zei tig ge prüft wer den, so han delt es
sich um zwei ver schie de ne Prü fun gen. In ei nem
sol chen Fall kön nen ver schie de ne Kom mis sio nen
gleichzeitig tätig sein!

3.4.2 Zu las sung zur Prü fung

Die Zu las sung der Kan di da ten zur Prü fung er folgt
vor be halt lich der Vor la ge al ler für die Zu las sung
not wen di gen Un ter la gen, die vor Prü fungs be ginn
voll stän dig und nach Kan di da ten sor tiert dem Prü-
fungs ob mann zur Kon trol le vor zu le gen sind. Als
not wen dig sind alle jene Un ter la gen an zu se hen, die
dann im Rah men der Aus stel lung dem ent spre-
chen den An trag bei zu schlie ßen sind. Ein Prü fungs-
er geb nis ist als nich tig an zu se hen, wenn die er for-
der li chen Vor aus set zun gen zum Zeit punkt des Prü-
fungs be ginns nicht er füllt wa ren. Die Un ter la gen
ver blei ben in der Ver wal tung des Ver an stal ters, der
sie für eine je der zei ti ge Nach schau be reit zu hal ten
hat. Eine Nie der schrift über das Prü fungs er geb nis
hat nur zu erfolgen, wenn sämtliche
Prüfungsvoraussetzungen nachweislich erfüllt sind!

3.4.3 Nach nen nung

Eine Nach nen nung von Kan di da ten ist schrift lich
mög lich und wird ak zep tiert, wenn das vor ge schrie-
be ne Pro ce de re ein ge hal ten wer den kann. Dies be-
deu tet für Theo rie-Prü fun gen, daß die Nach mel-
dung noch vor der Über ga be der Prü fungs auf ga ben
an den Vor sit zen den der Prü fungs kom mis si on er fol-
gen muß, für Pra xis prü fun gen je den falls noch vor
Prü fungs be ginn (zum Bei spiel via Fax). Ein An-
spruch auf Be rücks ich ti gung ei ner Nach mel dung,
die nach der vor ge schrie be nen Frist von drei Wo-
chen ein langt, be steht unter keinen Umständen!

Der Aus fall von ge mel de ten Kan di da ten hat kei ner-
lei Folgen.

3.4.4 Kurz nenn-Ver fah ren

Kurz fris ti ge Nach nen nun gen von Kan di da ten un mit-
tel bar vor der Prü fung sind in be schränk tem Um-
fang un ter be son de ren Um stän den mög lich. Im
“Kurz nenn-Ver fah ren” (für theo re ti sche und für
prak ti sche Prü fun gen) kann der Ob mann eine Zu-
las sung auch un mit tel bar vor der Prüfung
aussprechen, wenn

die Zu las sungs vor aus set zun gen er füllt sind (bei
Pra xis-Prü fun gen sind das Prü fungs pro to koll
der Theo rie-Prü fung und der Er fah rungs nach-
weis zu kontrollieren!),

ein Kfz-FS vor liegt (Ko pie ist den Un ter la gen
bei zu fü gen!),

der Kan di dat das Form blatt FSAFRM03 “Prü-
fungs an su chen” ge fer tigt vor legt hat,

Prüfungen MSVÖ - PFS-95

 1994-1995 B. Kot nig & MSVÖ 7



die Prü fungs ge bühr be zahlt (ist).

Um die theo re ti sche Prü fung zu er mög li chen, wer-
den den Obleu ten ca. 10 % - max. aber 5 - Prü-
fungs ar bei ten über die ur sprüng li che Mel dung hin-
aus zu ge schickt. Ei ge ne Ko pien dür fen nicht an ge-
fer tigt wer den.

3.4.5 Vor schlag von Kom mis sio nen

Der Ver an stal ter hat aus Grün den der Öko no mie
die Mög lich keit, eine Prü fungs kom mis si on vor zu-
schla gen. Die Kom mis si on hat aus ei nem Ob mann
und ei nem, bei Theo rie-Prü fun gen ab sechs Kan di-
da ten aus zwei Bei sit zern zu be ste hen. Von sei ten
des Ver an stal ters kann ma xi mal ein Bei sit zer ei ner
Kom mis si on von min de stens drei Mit glie dern an ge-
hö ren. Im Fal le von Pra xis-Prü fun gen dür fen Kom-
mis sions mit glie der weder Schiffseigner noch
Schiffsführer sein.

Eine Kom mis si on in glei cher Be set zung kann nicht
mehr als zwei Mal hin ter ein an der vor ge schla gen
wer den. Als ver schie den wer den zwei Kom mis sio-
nen an ge se hen, wenn ma xi mal eine Per son bei den
Kom mis sio nen an ge hört; es darf sich da bei nicht
um den Obmann handeln.

Der Ver band kann, muß aber nicht, die vor ge schla-
ge ne Prü fungs kom mis si on be stä ti gen. Dem Ver-
band steht es je der zeit frei, so wohl die ge sam te
Kom mis si on als auch ein zel ne Mit glie der zu er set-
zen. Ein An spruch ei nes Ver an stal ters auf eine be-
stimm te Per son be steht in kei nem Fall. Auch ist der
Ver an stal ter nicht be rech tigt, ei nen vom Verband
bestellten Prüfer abzulehnen.

3.4.6 Prü fungs ort

Der Prü fungs ob mann kann in Aus nah me fäl len nach
ei ge nem Er mes sen den Prü fungs ort kurz fris tig ver-
le gen. Von die ser Mög lich keit ist ins be son de re
dann Ge brauch zu ma chen, wenn sich der vom
Ver an stal ter vor ge schla ge ne Prü fungs ort als nicht
ge eig net zu Ab nah me der Prü fung er weist. In die-
sem Fall ist ra schest mit dem FSA Kon takt auf zu-
neh men und die se Ver än de rung telefonisch oder
via Fax mitzuteilen.

Soll te sich die se Mög lich keit nicht bie ten, so ist von
der Kom mis si on vor Prü fungs be ginn eine Nie der-
schrift mit der Be grün dung der Ver le gung an zu fer ti-
gen und von der Kom mis si on und vom Ver an stal ter
zu fer ti gen. Die se Nie der schrift ist den
Prüfungsunterlagen beizulegen.

Die Ver le gung kann nur nach dem ur sprüng lich
fest ge leg ten und ge mel de ten Be ginn zeit punkt
erfolgen.

Soll te eine Ver le gung nicht mög lich sein, so kann
bei un ge eig ne ten Um ge bungs ver hält nis sen die Prü-
fung von der Kom mis si on vor Ort abgesagt werden.

Die Ein hal tung der Prü fungs vor schrif ten wird vom
Ver band stich pro ben ar tig über prüft. Die Än de rung
von Prü fungs ort oder -zeit ist ohne Mel dung an den
Ver band nicht statt haft und führt zur Anul lie rung der
Ergebnisse.

Der Ver band hat die Mög lich keit, aus öko no mi-
schen Grün den ein zel ne Fremd-Kan di da ten - nach
Rüc kspra che mit dem Ver an stal ter - ei ner ge mel de-
ten Prü fung anzugliedern.

3.5 Theo rie-Prü fun gen

3.5.1 An mel dung, Ge büh ren

Die An mel dung hat durch den Ver an stal ter schrift-
lich un ter Ver wen dung der vor ge se he nen For mu la-
re so recht zei tig zu er fol gen, daß die Un ter la gen
min de stens drei Wo chen vor Prü fungs be ginn im
Ge ne ral se kre ta ri at einlangen.

Die An mel dung hat zu um fas sen:

Prü fungs an mel dung (FSAFRM01), die Zeit, Ort,
Fahrt be reich und vor ge schla ge ne Prü fungs kom-
mis si on enthält,

Kan di da ten-Mel dungs lis te (FSAFRM02), die ex-
akt alle not wen di gen Da ten der Kan di da ten zu
ent hal ten hat.

Mit der Abgabe der Anmeldung erklärt der
Veranstalter dem Verband, daß für jeden
einzelnen gemeldeten Kandidaten alle
notwendigen Voraussetzungen erfüllt sind, und
daß sämtliche Unterlagen für eine Überprüfung
bereitliegen.

Die Prü fungs ge bühr für die Theo rie-Prü fung ist dem
je weils gül ti gen MSVÖ-Ge büh ren blatt zu ent neh-
men; der zeit be läuft sie sich auf S 700,— pro Kan-
di dat. Eine Er mä ßi gung ist für Mit glie der von Ver-
bands ver ei nen vor ge se hen. Die Ein zah lung der Ge-
bühr hat auf das Kon to des Ver ban des zu er fol gen
und ist dem Ob mann der Kom mis si on vor Be ginn
der Prü fung, be zo gen auf je den ein zel nen Kan di da-
ten, nach zu wei sen. Mit glie der ha ben ei nen schrift li-
chen Nach weis ih rer auf rech ten Mitgliedschaft in
einem Verbandsverein vorzulegen.

Wird eine Be zah lung der Ge bühr ver mu tet, fehlt
aber der Nach weis, so kann der Ob mann nach sei-
ner Maß ga be die Prü fung ab hal ten. Er hat dann
aber das Prü fungs pro to koll bis zum Nach weis der
Ein zah lung zurückzubehalten.

3.5.2 Ab lauf der Theo rie-Prü fung

Nach der An mel dung wird der Ob mann der Kom-
mis si on vom Ver band ver stän digt. Die Prü fungs auf-
ga ben wer den recht zei tig vor der Prü fung in aus rei-

MSVÖ - PFS-95 Prüfungen

8  1994-1995 B. Kot nig & MSVÖ



chen der An zahl, samt den vom Ver an stal ter ein ge-
reich ten Un ter la gen (in Ko pie) an den Ob mann
über ge ben. Diese Unterlagen umfassen:

° An mel dungs-Un ter la gen in Ko pie

° Prü fungs ka ta lo ge

° Ant wort ras ter für Kan di da ten

° Lö sungs ras ter (Fo lie)

° Prü fungs-Kar ten auf ga be

° De tail lier te Lö sun gen der Kar ten auf ga be

° Prü fungs be richt

° Kan di da ten-Er geb nis lis te

° Prü fungs pro to kol le

Vor der Prüfung

Kon trol le Licht bild aus weis

Kon trol le Zah lungs be stä ti gung, Ent wer tung des
Ab schnitts durch MSVÖ-Prü fers tem pel oder ein-
he ben ei ner Ko pie. Be reits ge stem pel te Be stä ti-
gun gen sind un gül tig. Die Zah lungs be stä ti gung
muß ent hal ten:
Name/Adres se des Kan di da ten, Ort/Da tum/Art
der Prü fung, den Text: “Prü fungs ge bühr für
MSVÖ-Prü fung”. Die Prü fungs ge bühr, die ge-
samt dem MSVÖ zu steht, ist dem je weils ak tu-
el len Ge büh ren blatt zu ent neh men. MSVÖ-Mit-
glie der, das sind Mit glie der von Ver bands ver ei-
nen, be zah len eine er mä ßig te Ge bühr. Dies ist
nur mög lich, wenn vom Ver bands ver ein be stä-
tigt wird (Mit glieds kar te, Zahl schein, schriftl. Be-
stä ti gung), daß der Kan di dat Mit glied für das
lau fen de Jahr ist! Die Kom mis si on ist nicht zum
In kas so der Gebühr berechtigt!

Zur Prüfung

Die MSVÖ-Prü fungs ka ta lo ge wer den aus ge teilt
und be ant wor tet.

Die Kar ten auf ga be wird aus ge teilt und ge zeich-
net.

In der Zwi schen zeit sind fol gen de Un ter la gen vor-
zu be rei ten:

Prü fungs pro to kol le aus fül len (3x Name/Adres-
se);

Kan di da ten-Er geb nis lis te aus fül len;

Prü fungs be richt aus fül len.

Nach der Prüfung (noch am Tag der Prüfung)

Prü fungs ka ta lo ge und Er geb nis se (Kar ten, ...)
ein sam meln!

Be wer ten der Er geb nis se; stem peln und fer ti gen
der Re sul tat blät ter.

Ein tra gen der Er geb nis se in die Kan di da ten-Er-
geb nis lis te (FSAFRM05), stem peln, fertigen.

Aus fül len und stem peln der Pro to kol le der po sit-
ven Kan di da ten;
ne ga ti ve Pro to kol le nicht aus fül len, ev.
einbehalten.

Aus fül len, fer ti gen und stem peln des Prü fungs-
be richts (FSAFRM04).

Ein be hal ten der Ar bei ten; See kar ten po si ti ver
Kan di da ten kön nen nach Aus ra die ren der Auf-
ga be re tour niert werden.

Wei ße und grü ne ge stem pel te Pro to koll ab-
schnit te ab tren nen und ein be hal ten
(weiß: MSVÖ, grün: Ob mann oder
Veranstalter).

Aus tei len der po si ti ven Pro to kol le, für die der
Zah lungs nach weis er bracht wor den ist.

Die Be ur tei lung der Ar bei ten und die Mit tei lung der
Er geb nis se hat noch am Tage der Prü fung zu er fol-
gen.

Die Prüfungskataloge, Antwortraster,
Kartenaufgaben samt Lösungen sind
vertrauliche Daten des Verbandes und der
Prüfungskommission. Die Kommission ist nicht
berechtigt, Kopien anzufertigen oder diese
Unterlagen weiterzugeben. Sämtliche
Unterlagen sind in unveränderter Form an den
Verband zu retournieren.

Meldung der Resultate

Zum Ab schluß der Prü fung müs sen fol gen de Un ter-
la gen spä tes tens in ner halb ei ner Wo che an den
Füh rer schein aus schuß ein ge schickt werden:

° Prü fungs be richt, aus ge füllt, ge stem pelt

° Kan di da ten-Er geb nis lis te, aus ge füllt, ge stem pelt

° Wei ße, ge stem pel te Pro to koll ab schnit te

° An mel dungs-Un ter la gen in Ko pie

° Prü fungs ka ta lo ge

° Lö sungs ras ter

° De tail lier te Lö sun gen der Kar ten auf ga be

° Ant wort ras ter der Kan di da ten, ge stem pelt, ge fer tigt

° Prü fungs-Kar ten auf ga be mit Re sul tat, ge stem pelt, ge fer tigt

° Re chen er geb nis se (Kon zeptblät ter) der Kan di da ten

° Ko pie Zah lungs be stä ti gung, mit al len Da ten des Kan di da ten
und der Prüfung

Die Prü fung kann aus Zeit grün den in zwei Tei len,
auch an ver schie de nen Ta gen ab ge hal ten wer den.
Dies ist zu läs sig, wenn es dem Ver band bei der
An mel dung mit ge teilt wird.

3.6 Prü fungs stoff, Ka ta lo ge

3.6.1 Prü fungs um fang

Die Prü fungs auf ga ben ge hen dem Ob mann der
Kom mis si on recht zei tig vor der Prü fung zu. Die
Prü fung um faßt 90 (FB3) bzw. 60 (FB2) Fra gen
und eine Kar ten ar beit.

Die Prü fungs ka ta lo ge ent hal ten für jede Fra ge vier
mög li che Ant wor ten (Mul tip le Choi ce Tech nik), von
de nen alle, ei ni ge oder kei ne rich tig sein kann. In
sei nem Ant wort ras ter - es ist mit Na men und Da-
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tum zu ver se hen - hat der Kan di dat die se vor ge-
schla ge nen Ant wor ten zu qua li fi zie ren, und zwar
mit “X” für eine zu tref fen de, mit “O” für eine nicht
zu tref fen de Ant wort oder Aus sa ge. Für ein po si ti ves
Er geb nis müs sen von den Fra gen min de stens 2/3
voll stän dig rich tig beantwortet sein; halbe Punkte
sind unzulässig!

In der Kar ten ar beit müs sen 80 % der Fra gen rich tig
be ant wor tet sein. Eine Be fra gung über 2 - 3 Fra gen
ist nach Gut dün ken der Kom mis si on mög lich, ein
An spruch des Kan di da ten besteht nicht.

3.6.2 Nach be fra gung

Kan di da ten, de ren Er geb nis se knapp an der Gren-
ze zum po si ti ven Ab schluß sind, kön nen un ter Um-
stän den nach Maß ga be des Prü fungs ob manns von
die sem nach be fragt wer den. Die se Nach be fra gung
ist im be trof fe nen Re sul tat blatt ei gens zu ver mer-
ken, zu fer ti gen und zu stem peln. Eine Aus bes se-
rung der be ste hen den Er geb nis se ohne ei ge nen
Ver merk ist nicht zu läs sig. Ein An spruch des
Kandidaten auf Nachbefragung besteht nicht.

Die Er geb nis se in den Re sul tat blät tern müs sen
auch bei ei ner nach träg li chen Kon trol le ein deu tig
ab les bar sein; es wird da her die Ver wen dung von
Bleis tift emp foh len, da mehr deu ti ge Ant wor ten als
falsch zu werten sind!

Zur Prüfung sind unbedingt die vom Verband
vorgegebenen Aufgaben und Prüfungskataloge
zu verwenden. Eine eigene Erstellung der
Aufgaben durch den Obmann ist nicht
vorgesehen. Bei der Beurteilung der
Ergebnisse sind die vorgegebenen Resultate
entscheidend. Abweichungen von den
vorgegebenen Antworten können nur bei
nachträglicher Meldung und im Einverständnis
mit dem FSA akzeptiert werden.

All ge mein ist die Er stel lung von Prü fungs ar bei ten durch Prü fer
nach den Richt li nien er wünscht; ein Ein satz kann aber erst nach
Ap pro ba ti on durch den FSA erfolgen.

3.6.3 Um stu fung

Kan di da ten, die an ei ner Prü fung für FB3 teil neh-
men und die das po si ti ve Er geb nis knapp ver feh len,
kön nen beim Ob mann eine Um stu fung der Prü fung
auf FB2 be an tra gen. Das Er geb nis kann als po si tiv
be wer tet wer den, wenn alle Kri te rien für Prü fun gen
im FB2 er füllt sind, das heißt, daß die Feh ler aus-
schließ lich oder vor wie gend in für den Fahrt be reich
3 ty pi schen Pro blem stel lun gen auf ge tre ten sind.
Für sol che Um stu fun gen sind se pa ra te Prü fungs be-
rich te (FSAFRM04) und Kan di da ten-Er geb nis lis ten
(FSAFRM05) zu führen.

3.7 Kri te rien für Kar ten auf ga ben

Diese Richtlinien sind für Prüfer des MSVÖ
verbindlich, ein Anspruch der Kandidaten
besteht jedoch nicht!

Ach tung: Der zeit ist nur die Ver wen dung der Kar te
Cro 100-17 als Prü fungs kar te vor ge se hen!

3.7.1 Kar te Fahrt be reich 2

Die Kar ten auf ga ben ha ben 20 Fra gen zu um fas sen,
von de nen 16 (80 %) rich tig be ant wor tet sein müs-
sen. Als Dau er sind 2,5 Stun den vorzusehen.

Fra gen, die nicht un mit tel bar die Na vi ga ti on oder
den Kar ten in halt be tref fen, sind nicht zulässig.

Genauigkeit

° Die Miß wei sung für die Be rech nun gen ist ganz-gra dig oder
halb-gra dig vor zu ge ben.

° Die De via ti on wird der bei zu le gen den Steu er ta fel ent nom-
men, sie wird ganz-gra dig oder halb-gra dig gerundet.

° Kur se dür fen um bis zu 2° von den Er geb nis sen ab wei chen,
müs sen aber auf Grad ge nau ge mes sen und ein ge tra gen
werden.

° Bei Rich tung und Stär ke ei ner Be stec kver set zung sind die
To ler an zen größer.

° Uhr zei ten (ETA, ETE, ...) müs sen auf min de stens 3 Mi nu ten
ge nau stim men.

° Dis tan zen, Log stän de, Po si tio nen müs sen auf min de stens 0,2
sm ge nau stimmen.

Inhalte der Kartenaufgaben

° Ein tra gen / Ab neh men der Po si ti on nach Brei te/Län ge bzw.
Pei lung/Distanz

° Ein tra gen von Kur sen, Peil strah len, Kop pe lor ten und be ob-
ach te ten Orten

° Be zeich nen von Kur sen, Or ten

° Ein tra gen / Ab neh men von Dis tan zen, Ge schwin dig kei ten

° Be rech nung von Kar ten kur sen und Kom paß kur sen (ohne
Strom und Ab drift)

° Be rech nung von ETA, ETE, Log stand, Dis tanz, Fahrt

° Be rech nung der Fahrt aus Re lings-/Fla schen log

° Be rech nung von Miß wei sung (ex akt) und De via ti on
(ganz-gra dig oder halb-gra dig)

° Be rech nung des Zeit punk tes von Hoch- oder Nied rig was ser
(Dif fer en zen-Ver fah ren)

° Be rech nung / Ver wen dung von Peil strah len für Hand pei lung,
Sei ten pei lung, Pei lung über Steu er kom paß

° Ver wen dung der Kreuz pei lung, ev. auch mit drei Ob jek ten

° Ver wen dung der 4-Strich-Pei lung, je doch ohne Strom und
Ab drift

° Er ken nen und be zeich nen ei ner Be stec kver set zung

° Dis tanz aus Feu er in der Kimm

° De via tions kon trol le mit De ckungs pei lung

° Er klä rung von Kar ten in hal ten (zB. Sym bo le, LF, Grund be-
schaf fen heit, Hö hen, Tie fen, ...)

° Ver wen dung von GPS-Er geb nis sen (Po si ti on)

Mindestinhalt für eine Prüfungsaufgabe

° Be rech nung der Miß wei sung (ex akt)

° Be rech nung Kar ten kurs (mind. 2 x)

° Be rech nung Kom paß kurs (mind. 2 x)

° Be rech nung ETE / ETA (mind. 2 x)

° Be rech nung Log stand (mehr fach)

° Er klä rung ei nes Kar ten in halts

° Kreuz pei lung
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° Pei lung über Steu er kom paß oder mit der Peil schei be

° 4-Strich-Pei lung

° Min de stens eine Auf ga be aus fol gen der Lis te:
Er ken nen und be zeich nen ei ner Be stec kver set zung
Be ur tei lung des Un ter schie des zwi schen Fahrt durchs Was-
ser und Fahrt über Grund
Dis tanz aus Feu er in der Kimm
De via tions kon trol le mit De ckungs pei lung
Be rech nung des Zeit punk tes von Hoch- oder Nied rig was ser
(Differenzen-Verfahren)

Zulässige Unterlagen und Hilfsmittel

° Kar te, Dreie cke

° Ta schen rech ner (nicht pro gram mier bar)

° Re chen sche ma für Kurs um wand lun gen

° Be schrei bung der Ab kür zun gen und Sym bo le: INT 1, D 1,
HI-N-15, UK 5011, I 1111

° De via tions ta bel le und ev. Ge zei ten ta fel (sind als An la gen zur
Auf ga be bei zu stel len)

Dauer und Beurteilung

Als Dau er der Ar beit soll ten 2,5 Stun den vor ge se-
hen wer den.

Es sind so wohl die Er geb nis se im Re sul tat blatt als
auch die Kon struk tio nen in der Kar te und die Ne-
ben rech nun gen zu be ur tei len. Feh ler durch Über tra-
gung aus Kar te/Ne ben rech nung in das Re sul tat blatt
kön nen vom be ur tei len den Prü fer un ter schrift li cher
An mer kung kor ri giert und positiv bewertet werden.

Bei 14 - 15 (ab 70 %) Punk ten kann eine Be fra-
gung durch ge führt wer den, wenn es sich nicht
mehr fach um gra vie ren de Feh ler (Ver wech seln von
KpK und KaK, ver tau schen von Vor zei chen,
180°-Feh ler, ...) handelt.

Eine Ni veau-An pas sung bei ge ne rell schlech tem
Er geb nis ist nicht zu läs sig!

Nach Kon trol le der Zeich nung kann die See kar te
bei po si ti vem Er geb nis - al ler dings ra diert - den
Kan di da ten re tour niert werden!

Bei ne ga ti vem Er geb nis in der Kar ten ar beit ist die
Kar te ein zu be hal ten!

3.7.2 Kar te Fahrt be reich 3

Die Kar ten auf ga ben soll ten 30 (mind. je doch 25)
Fra gen um fas sen, von de nen 24 (bzw. 80 %) rich tig
be ant wor tet sein müs sen.  Als Dau er sind 3,5 Stun-
den vorzusehen.

Fra gen, die nicht un mit tel bar die Na vi ga ti on oder
den Kar ten in halt be tref fen, sind nicht zulässig.

Genauigkeit

° Die Miß wei sung für die Be rech nun gen ist auf hal be Grad ge-
nau zu run den und vor zu ge ben.

° Die De via ti on wird der bei zu le gen den Steu er ta fel ent nom-
men, sie wird ganz-gra dig oder halb-gra dig gerundet.

° Kur se dür fen um bis zu 2° von den Er geb nis sen ab wei chen,
müs sen aber auf hal be Grad ge nau ge mes sen und ein ge tra-
gen werden.

° Bei Rich tung und Stär ke ei ner Be stec kver set zung bzw. Rich-
tung und Stär ke ei nes Stro mes sind die To ler an zen größer.

° Uhr zei ten (ETA, ETE, ...) müs sen auf min de stens 3 Mi nu ten
ge nau stim men.

° Dis tan zen, Log stän de, Po si tio nen müs sen auf min de stens 0,2
sm ge nau stimmen.

Inhalte der Kartenaufgaben

(zu sätz lich zu den In hal ten für Fahrt be reich 2)

° Na vi ga ti on im Strom

° Be rücks ich ti gung der Ab drift durch Wind und See

° Be rech nung von Kar ten kur sen und Kom paß kur sen un ter Be-
rücks ich ti gung von Strom und Abdrift

° Kon struk ti on von Strom dreie cken

° Aus wer tung ei ner Be stec kver set zung

° Be rücks ich ti gung des Stroms in Fahrt, je doch ohne Fahrt
durchs Was ser

° Er mitt lung von Stand li nien durch Hö hen win kel mes sung

° Er mitt lung von Stand li nien durch Ho ri zon tal win kel mes sung

° Ver wen dung ei ner 4-Strich-Pei lung mit Peil schei be un ter Be-
rücks ich ti gung von Strom / Abdrift

° Er mitt lung ei nes be ob ach te ten Or tes aus Dop pel pei lun gen,
ev. auch mit Kurs än de rung

° Er mitt lung des Pas sier ab stan des durch Frei lau fen aus zwei
Pei lun gen

° Ver wen dung von Ra dar zur Na vi ga ti on

° Be rech nung des Was ser stan des zu Hoch- oder zu Nied rig-
was ser zeit

Mindestinhalt für eine Prüfungsaufgabe

° Be rech nung der Miß wei sung (ex akt)

° Be rech nung Kar ten kurs (mind. 2 x)

° Be rech nung Kom paß kurs (mind. 2 x

° Be rech nung ETE / ETA (mind. 2 x)

° Be rech nung Log stand (mehr fach)

° Er klä rung ei nes Kar ten in halts

° Kreuz pei lung

° Pei lung über Steu er kom paß oder mit der Peil schei be

° Kon struk ti on von Strom dreie cken (mind. 2 x, da von mind. 1 x
vom Kak zum Kpk)

° Min de stens zwei Auf ga ben aus fol gen der Lis te:

Aus wer ten ei ner Be stec kver set zung
Dis tanz/Stand li nie aus Feu er in der Kimm
bzw. Hö hen win kel
De via tions kon trol le mit De ckungs pei lung
Be rech nung von Zeit punkt/Höhe von Hoch- oder Nied rig was-
ser (Dif fer en zen-Ver fah ren)
Be rücks ich ti gung des Stroms in Fahrt, je doch ohne Fahrt
durchs Was ser
Er mitt lung von Stand li nien durch Ho ri zon tal win kel mes sung
Ver wen dung ei ner 4-Strich-Pei lung, ev. mit Peil schei be, un ter
Be rücks ich ti gung von Strom / Ab drift
Er mitt lung ei nes be ob ach te ten Or tes aus Dop pel pei lun gen,
ev. auch mit Kurs än de rung
Er mitt lung des Pas sier ab stan des durch Freilaufen aus zwei
Peilungen
Verwendung von Radar zur Navigation

Zulässige Unterlagen und Hilfsmittel

° Kar te, Dreie cke

° Ta schen rech ner (nicht pro gram mier bar)

° Re chen sche ma für Kurs um wand lun gen

° Be schrei bung der Ab kür zun gen und Sym bo le: INT 1, D 1,
HI-N-15, UK 5011, I 1111

° De via tions ta bel le und ev. Ge zei ten ta fel (sind als An la gen zur
Auf ga be bei zu stel len)

Dauer und Beurteilung

Als Dau er der Ar beit soll ten 3,5 Stun den vor ge se-
hen wer den.

Es sind so wohl die Er geb nis se im Re sul tat blatt als
auch die Kon struk tio nen in der Kar te und die Ne-
ben rech nun gen zu be ur tei len. Feh ler durch Über tra-
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gung aus Kar te/Ne ben rech nung in das Re sul tat blatt
kön nen vom be ur tei len den Prü fer un ter schrift li cher
An mer kung kor ri giert und positiv bewertet werden.

Bei 21 - 22 (ab 70 %) Punk ten kann eine Be fra-
gung durch ge führt wer den, wenn es sich nicht
mehr fach um gra vie ren de Feh ler (Ver wech seln von
KpK und KaK, ver tau schen von Vor zei chen,
180°-Feh ler, ...) han delt. Bei der Be wer tung der Er-
geb nis se ist da rauf Rüc ksicht zu neh men, daß auch
von den für FB3 ty pi schen Pro blem stel lun gen min-
de stens 80 % richtig behandelt sein müssen.

Eine Ni veau-An pas sung bei ge ne rell schlech tem
Er geb nis ist nicht zu läs sig!

Nach Kon trol le der Zeich nung kann die See kar te
bei po si ti vem Er geb nis - al ler dings ra diert - den
Kan di da ten re tour niert werden!

Bei ne ga ti vem Er geb nis in der Kar ten ar beit ist die
Kar te ein zu be hal ten!

3.8 Kri te rien für Prü fungs ka ta lo ge

Diese Richtlinien sind für Prüfer des MSVÖ
verbindlich, ein Anspruch der Kandidaten
besteht jedoch nicht!

3.8.1 Fra gen Fahrt be reich 2

Es sind aus dem Ge samt ka ta log 60 Fra gen (Le vel
2, FB 2) aus zu wäh len.

Empfohlene Kapitel-Zuordnung der Fragen

° 16 Fra gen FB 2 Mo tor kun de und Tech nik

° 12 Fra gen FB 2 Jacht be die nung und Jacht füh rung

° 12 Fra gen FB 2 Na vi ga ti on

° 8 Fra gen FB 2 Ge set zes kun de

° 6 Fra gen FB 2 Wet ter

° 4 Fra gen FB 2 Si cher heit

° 2 Fra gen FB 2 Funk und Funk na vi ga ti on

Dauer und Beurteilung

Als Dau er der Ar beit soll ten 1,5 Stun den vor ge se-
hen wer den.

Für ein po si ti ves Er geb nis sind min de stens 40 Fra-
gen rich tig zu be ant wor ten. Bei 38 oder 39 Punk ten
kann eine Be fra gung durch ge führt werden.

Eine Ni veau-An pas sung bei ge ne rell schlech tem
Er geb nis ist nicht zu läs sig!

3.8.2 Fra gen Fahrt be reich 3

Es sind aus dem Ge samt ka ta log 90 Fra gen (Le vel
2, FB 2 + Le vel 3, FB 3) aus zu wäh len.

Empfohlene Kapitel-Zuordnung der Fragen

° 16 Fra gen FB 2 Mo tor kun de und Tech nik

° 12 Fra gen FB 2 Jacht be die nung und Jacht füh rung

° 12 Fra gen FB 2 Na vi ga ti on

° 8 Fra gen FB 2 Ge set zes kun de

° 6 Fra gen FB 2 Wet ter

° 4 Fra gen FB 2 Si cher heit

° 2 Fra gen FB 2 Funk und Funk na vi ga ti on

° 4 Fra gen FB 3 Mo tor kun de und Tech nik

° 8 Fra gen FB 3 Jacht be die nung und Jacht füh rung

° 8 Fra gen FB 3 Na vi ga ti on

° 2 Fra gen FB 3 Ge set zes kun de

° 4 Fra gen FB 3 Wet ter

° 2 Fra gen FB 3 Si cher heit

° 2 Fra gen FB 3 Funk und Funk na vi ga ti on

Dauer und Beurteilung

Als Dau er der Ar beit soll ten 2 Stun den vor ge se hen
wer den.

Für ein po si ti ves Er geb nis sind min de stens 60 Fra-
gen rich tig zu be ant wor ten! Bei der Be wer tung der
Er geb nis se ist da rauf Rüc ksicht zu neh men, daß
auch von den für FB3 ty pi schen Fra gen min de stens
2/3 rich tig beantwortet sein müssen.

Bei 57 bis 59 Punk ten kann eine Be fra gung durch-
ge führt wer den.

Eine Ni veau-An pas sung bei ge ne rell schlech tem
Er geb nis ist nicht zu läs sig!

3.8.3 Prü fungs typ Tech nik

Die MSVÖ-Prü fung “Tech nik” ist eine ei ge ne Prü-
fung im Fahrt be reich 3, die se pa rat ge mel det wer-
den muß. Sie dient als Zu satz prü fung zur
ÖSV-Theo rie-Prü fung zum Füh rer schein “B”. Der
Prü fungs ka ta log umfaßt 30 Fragen.

Dauer und Beurteilung

Als Dau er der Ar beit soll ten 45 Mi nu ten vor ge se hen
wer den.

Für ein po si ti ves Er geb nis sind min de stens 20 Fra-
gen rich tig zu be ant wor ten. Bei 18 oder 19 Punk ten
kann eine Be fra gung durch ge führt werden.

Eine Ni veau-An pas sung bei ge ne rell schlech tem
Er geb nis ist nicht zu läs sig!

3.9 Pra xis-Prü fun gen

3.9.1 An mel dung, Ge büh ren

Die An mel dung hat durch den Ver an stal ter schrift-
lich un ter Ver wen dung der vor ge se he nen For mu la-
re so recht zei tig zu er fol gen, daß die Un ter la gen
min de stens drei Wo chen vor Prü fungs be ginn im
Ge ne ral se kre ta ri at einlangen.

Die An mel dung hat zu um fas sen:

Prü fungs an mel dung (FSAFRM01), das Zeit, Ort,
Fahrt be reich und vor ge schla ge ne Prü fungs kom-
mis si on enthält,
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Kan di da ten-Mel dungs lis te (FSAFRM02), die ex-
akt alle not wen di gen Da ten der Kan di da ten zu
ent hal ten hat.

Mit der Ab ga be der An mel dung er klärt der Ver an-
stal ter dem Ver band, daß für je den ein zel nen ge-
mel de ten Kan di da ten alle not wen di gen Vor aus set-
zun gen er füllt sind, spe ziell daß ein Prü fungs pro to-
koll über eine in ner halb der letz ten 24 Mo na te er-
folg reich ab ge leg te Theo rie prü fung vor liegt, und
daß sämt li che Unterlagen für eine Überprüfung
bereitliegen.

Die Prü fungs ge bühr ist dem je weils gül ti gen
MSVÖ-Ge büh ren blatt zu ent neh men; der zeit be läuft
sie sich auf S 500,— pro Kan di dat. Eine Er mä ßi-
gung ist für Mit glie der von Ver bands ver ei nen vor ge-
se hen. Die Ein zah lung der Ge bühr hat auf das
Kon to des Ver ban des zu er fol gen und ist dem Ob-
mann der Kom mis si on vor Be ginn der Prü fung, be-
zo gen auf je den ein zel nen Kan di da ten, nach zu wei-
sen. Mit glie der ha ben ei nen schrift li chen Nach weis
ih rer auf rech ten Mitgliedschaft in einem
Verbandsverein vorzulegen.

Wird die Be zah lung der Ge bühr ver mu tet, fehlt aber
der Nach weis, so kann der Ob mann nach sei ner
Maß ga be die Prü fung ab hal ten. Er hat dann aber
das Er geb nis-Pro to koll bis zum Nach weis der Ein-
zah lung zurückzubehalten.

3.9.2 Ab lauf der Pra xis-Prü fung

Nach der An mel dung wird der Ob mann der Kom-
mis si on vom Ver band ver stän digt. Die vom Ver an-
stal ter ein ge reich ten Un ter la gen wer den (in Ko pie)
recht zei tig an den Ob mann über ge ben. Die se
Unterlagen umfassen:

° An mel dungs-Un ter la gen in Ko pie

° Prü fungs be richt

° Kan di da ten-Er geb nis lis te

Vor der Prüfung

Kon trol le Licht bild aus weis

Auf aus drüc kli che Auf for de rung des FSA hat
der Ob mann vor Ort ge samt oder stich pro ben-
ar tig eine spe ziel le oder alle Zu las sungs vor aus-
set zun gen zu über prü fen. Eine sol che Über prü-
fung wird dem Ver an stal ter vorher
bekanntgegeben.

Kon trol le Zah lungs be stä ti gung, Ent wer tung des
Ab schnitts durch MSVÖ-Prü fers tem pel oder ein-
he ben ei ner Ko pie. Be reits ge stem pel te Be stä ti-
gun gen sind un gül tig. Die Be stä ti gun gen sind
ana log zur Theorie-Prüfung auszufüllen.

Nach der Prüfung

(noch am letz ten Tag der Prü fung)

Ein tra gen der Er geb nis se in die Kan di da ten-Er-
geb nis lis te (FSAFRM05), stem peln, fertigen.

Aus fül len und stem peln der Prü fungs pro to kol le
der po sit ven Kan di da ten;
ne ga ti ve Pro to kol le nicht aus fül len, ev.
einbehalten.

Aus fül len, stem peln und fer ti gen des Prü fungs-
be richts (FSAFRM04).

Wei ße und grü ne ge stem pel te Pro to koll ab-
schnit te ab tren nen und ein be hal ten
(weiß: MSVÖ, grün: Ob mann oder
Veranstalter).

Aus tei len der po si ti ven Pro to kol le, für die der
Zah lungs nach weis er bracht wor den ist.

Die Be ur tei lung und die Mit tei lung der Er geb nis se
hat noch am letz ten Tage der Prü fung zu er fol gen.

3.9.3 Min de ster for der nis se für Pra xis-Prü-
fun gen

Diese Richtlinien sind für Prüfer des MSVÖ
verbindlich, ein Anspruch der Kandidaten
besteht jedoch nicht!

Grundsätzliches

Im Rah men der Prü fung ist pro Kan di dat ein zeln zu
be ur tei len, ob der Kan di dat in der Lage ist, das
Boot al lein (bzw. mit nicht vor be las te ten Crewmit-
glie dern), si cher und kon trol liert zu ma növrie ren
und in den Ha fen zu steu ern. Alle dazu not wen di-
gen Tä tig kei ten und Maß nah men müs sen auch in
der Nacht und un ter er schwer ten Wet ter be din gun-
gen problemlos ausgeführt werden können.

Die Prü fung hat sich über meh re re Stun den zu er-
stre cken und zu min dest ei nen Teil der Dun kel heit
ein zu be zie hen.

Das Boot muß die Er for der nis se des ge prüf ten
Fahrt be rei ches laut See schif fahrts ver ord nung bzw.
Jacht zu las sungs ver ord nung (ins be son de re Län ge,
Aus rü stung) er fül len; der Fahrt be reich selbst muß
entsprechend gewählt sein.

Das Er geb nis der Prü fung be steht in der Be ur tei-
lung “be stan den” oder “nicht be stan den”. Bei ne ga-
ti vem Prü fungs er geb nis ist für den Ver band pro
Kan di dat eine se pa ra te form lo se Nie der schrift zu
ver fas sen und vom Ob mann und ei nem Bei sit zer zu
fer ti gen. Das Prü fungs pro to koll ist nicht zu fertigen.

3.9.4 Pra xis Fahrt be reich 2

Dauer und Umgebung

Die Prü fung hat sich über ei nen Zeit raum von
mehr als 12 auf ein and er fol gen den Stun den an
Bord zu er stre cken.
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Der Ha fen muß ver las sen und ein Ab stand von
min de stens 3 Mei len von der Küs te er reicht
wer den; al ter na tiv ist ent lang der Küs te (des
Ufers) ein an de rer Re vier ab schnitt an zu fah ren,
wo bei eine Stre cke von min de stens 20 See mei-
len (bzw. 37 Ki lo me tern) zurückzulegen ist.

Das Prü fungs boot muß die Zu las sungs vor aus-
set zun gen für Fahrt be reich 2 er fül len und sich
in be triebs si che rem Zu stand befinden.

Die Er geb nis se sind im An schluß an die Prü-
fung fest zu stel len und be kannt zu ge ben.

Manöver und Tätigkeiten

Maß nah men im Ha fen

° Kon trol le und Fest stel lung der Be triebs si cher heit so wie der
nau ti schen Si cher heit

° Kennt nis des Mo tors und der Zu rü stun gen

° Kennt nis der Si cher heits- und See not mit tel

° Kennt nis über Lage und Zu stand von Tanks und See ven ti len

Ma nö ver im Ha fen

° Fest ma chen, Ver wen dung von Kno ten

° An le gen längs se its, ev. durch Ein damp fen

° Ab le gen längs se its, ev. durch Ein damp fen

° An le gen/Ab le gen in Box (Dal ben) oder mit Mu ring lei ne

° Bu gan ker ma nö ver, frei oder am Molo

Ma nö ver auf See

° Boje über Bord-Ma nö ver

° Steu ern nach Kom paß, bei klei ner und gro ßer Fahrt, auch
ohne Land sicht

Na vi ga ti on

° Er ken nen und be ur tei len von Leucht feu ern und See zei chen

° Ans teue rung von Hä fen und Buch ten, Be stim mung von Kur-
sen und ETAs

° Orts be stim mung durch Pei lun gen, etc.

° Ein steue rung bei Dun kel heit

Schiffs füh rung

° Aus wahl von Ma nö vern und Crewmit glie dern, so wie de ren
Ein tei lung

° See män ni sches Ver hal ten in Aus nah me si tua tio nen

° Ver hal ten ge gen über der Crew

° Ver hal ten bei Kol li sions ge fahr, Kennt nis des We ge rechts

° Be ur tei lung der Wet ter si tua ti on

° Be ur tei lung der Si cher heit und Aus wahl von Hä fen, An ker-
plät zen und An le ge stel len

Je der Kan di dat ist - mit Aus nah me der An le ge- und
der An ker ma nö ver - be züg lich je des ein zel nen
Punk tes zu beurteilen!

Je der Kan di dat muß als Ru der gän ger min de stens
ein Ha fen ma nö ver und ein An ker ma nö ver er folg-
reich durchführen.

3.9.5 Pra xis Fahrt be reich 3

Dauer und Umgebung

Die Prü fung hat sich über ei nen Zeit raum von
mehr als 16 auf ein and er fol gen den Stun den an
Bord zu er stre cken.

Der Ha fen muß ver las sen und ein Ab stand von
min de stens 6 Mei len von der Küs te er reicht
werden.

Das Prü fungs boot muß die Zu las sungs vor aus-
set zun gen für Fahrt be reich 3 er fül len und sich
in be triebs si che rem Zu stand befinden.

Die Er geb nis se sind im An schluß an die Prü-
fung fest zu stel len und be kannt zu ge ben.

Manöver und Tätigkeiten

Maß nah men im Ha fen

° Kon trol le und Fest stel lung der Be triebs si cher heit so wie der
nau ti schen Si cher heit

° Kennt nis des Mo tors und der Zu rü stun gen

° Kennt nis der Si cher heits- und See not mit tel

° Kennt nis über Lage und Zu stand von Tanks und See ven ti len

Ma nö ver im Ha fen

° Fest ma chen, Ver wen dung von Kno ten

° An le gen längs se its, ev. durch Ein damp fen

° Ab le gen längs se its, ev. durch Ein damp fen

° An le gen/Ab le gen in Box (Dal ben) oder mit Mu ring lei ne

° Bu gan ker ma nö ver, frei oder am Molo

Ma nö ver auf See

° Boje über Bord-Ma nö ver

° Steu ern nach Kom paß, bei klei ner und gro ßer Fahrt, auch
ohne Land sicht

Na vi ga ti on

° Er ken nen und be ur tei len von Leucht feu ern und See zei chen

° Ans teue rung von Hä fen und Buch ten, Be stim mung von Kur-
sen und ETAs

° Orts be stim mung durch Pei lun gen, etc.

° Ein steue rung bei Dun kel heit

Schiffs füh rung

° Aus wahl von Ma nö vern und Crewmit glie dern, so wie de ren
Ein tei lung

° See män ni sches Ver hal ten in Aus nah me si tua tio nen

° Ver hal ten ge gen über der Crew

° Ver hal ten bei Kol li sions ge fahr, Kennt nis des We ge rechts

° Be ur tei lung der Wet ter si tua ti on

° Be ur tei lung der Si cher heit und Aus wahl von Hä fen, An ker-
plät zen und An le ge stel len

Je der Kan di dat ist - mit Aus nah me der An le ge- und
der An ker ma nö ver - be züg lich je des ein zel nen
Punk tes zu beurteilen!

Je der Kan di dat muß als Ru der gän ger min de stens
ein Ha fen ma nö ver und ein An ker ma nö ver er folg-
reich durchführen.

3.10 For mu lar we sen

Der Ver band hat aus Grün den bes se rer Ab wi ckel-
bar keit Form vor schrif ten er las sen, die im we sent li-
chen aus Vor dru cken und Fris ten be ste hen. Die
Vor dru cke sind bin dend vor ge schrie ben; sie wer den
nur bei voll stän di ger Ausfüllung anerkannt.
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Für je den Prü fungs-Typ (Theo rie, Tech nik, Pra xis)
und für je den Fahrt be reich sind se pa ra te For mu la re
zu ver wen den, ver schie de ne Prü fun gen kön nen
mel dungs tech nisch nicht vermischt werden.

Prüfungsanmeldung (FRM01)

Sie ent hält alle An ga ben über die ge plan te Prü fung
wie Ort, Zeit, Da tum, Fahrt be reich, Ver an stal ter,
vor ge schla ge ne Kom mis si on. Bei ge schlos sen muß
eine Kan di da ten-Mel dungs lis te sein. Das For mu lar
muß voll stän dig aus ge füllt min de stens drei Wo chen
vor dem ge wünsch ten Prü fungs ter min im
Verbandsbüro eintreffen.

Kandidaten-Meldungsliste (FRM02)

Die Mel dungs lis te ist eine Art An hang zur Prü fungs-
an mel dung. Sie ent hält alle re le van ten Da ten der
er war te ten Kan di da ten wie Name, Adres se, Ge-
burts ort und -da tum. Der Ver an stal ter ist ver pflich-
tet, die Ein tra gung in die Mel dungs lis te nur vor zu-
neh men, wenn alle Zu las sungs vor aus set zun gen er-
füllt und je der zeit über prüf bar sind. Über die Rich-
tig keit der An ga ben ist von den Antragstellern eine
Bestätigung vorzuhalten.

Prüfungsansuchen (FRM03)

Ein For mu lar als Prü fungs an su chen (An su chen um
Zu las sung) mit den Da ten ei nes ein zel nen Kan di da-
ten liegt vor. Die Ver wen dung wird emp foh len,
zwin gend vor ge schrie ben ist sie nicht.

Prüfungsbericht (FRM04)

Der Prü fungs be richt ist das Ge gen stück zur Prü-
fungs an mel dung. Er ent hält alle Da ten über die er-
folg te Prü fung, über Zeit, Ort, Kom mis si on, Er geb-
nis ins ge samt. Der Be richt ist un mit tel bar im An-
schluß an die Ent schei dung über das Prü fungs er-
geb nis zu ver fas sen. Er ist vom Ob mann zu stem-
peln und zu un ter fer ti gen und mit al len übri gen Er-
geb nis-Un ter la gen spä tes tens in ner halb von ei ner
Wo che dem FSA zuzuleiten. Dem Prüfungsbericht
beizuschließen sind

° Kan di da ten-Er geb nis lis te

° Prü fungs pro to koll ab schnit te (weiß)

° Nach weis über Ein zah lung der Prü fungs ge bühr

° Sämt li che Prü fungs vor la gen und Er geb nis se (Theo rie)

Kandidaten-Ergebnisliste (FRM05)

Die Kan di da ten-Er geb nis lis te ist eine Auf stel lung al-
ler an der Prü fung teil neh men den Kan di da ten. Sie
ent hält pro Kan di dat eine fort lau fen de Num mer, den
Na men so wie das Prü fungs er geb nis als “B” (be-
stan den) oder “NB” (nicht be stan den). Die Kan di da-
ten-Er geb nis lis te ist dem Prüfungsbericht
beizuschließen.

Prüfungsprotokoll

Das Prü fungs pro to koll ist nach er folg rei cher Prü-
fung für je den Kan di da ten ein zeln aus zu fül len. Es
han delt sich um ein fär bi ges Drei fach-For mu lar, das
in drei Ab schnit te gegliedert ist.

Das ers te Blatt (weiß) ist für den Ver band be-
stimmt, das zwei te (grün) ver bleibt beim Ver an stal-
ter oder beim Ob mann, das drit te (rosa) ver bleibt
beim Kan di da ten.

Der drit te (un ter ste) Ab schnitt be trifft die theo re ti-
sche Prü fung, der zwei te (mitt le re) Ab schnitt die
prak ti sche Prü fung, der ober ste Ab schnitt die Füh-
rer schein-Aus stel lung.

Je der Ab schnitt des Prü fungs pro to kolls ent hält die
Da ten des Kan di da ten. Nach er folg rei cher Prü fung
ist der ent spre chen de Ab schnitt pro Kan di dat aus-
zu fül len (Da tum, Ort, Fahrt be reich, Er geb nis) und
von der Kom mis si on zu stem peln und zu fer ti gen.
Der ent spre chen de Ab schnitt wird ab ge trennt; die
wei ßen Ab schnit te wer den dem Prü fungs be richt
bei ge schlos sen und dem Ver band über mit telt. Der
grü ne Ab schnitt wird dem Ver an stal ter über ge ben
oder ver bleibt beim Ob mann. Der ver blei ben de
Rest des Prüfungsprotokolls ist dem Kandidaten
auszuhändigen.

Prüfungskatalog

Der Prü fungs ka ta log ist eine Samm lung von 30, 60
oder 90 Fra gen mit je vier vor ge schla ge nen Ant-
wor ten (bzw. Aus sa gen zum The ma der Fra ge). Die
Ka ta lo ge sind den Kan di da ten zur Be ar bei tung vor-
zu le gen, nach er folg ter Prü fung wie der ab zu neh-
men. Die Er geb nis se der Kan di da ten (Be wer tun gen
der vor ge ge be nen Ant wor ten) sind vom Kan di da ten
in ein bei ge ge be nes Re sul tat blatt mit Ant wort ras ter
ein zu tra gen. Das Re su tat blatt hat den Na men des
Kan di da ten, so wie Da tum und Ort der Prü fung zu
ent hal ten. Nach Ab ga be ist das Re sul tat blatt von
der Kom mis si on zu be wer ten, das Ergebnis
einzutragen (Punkteanzahl, B bzw. NB), das Blatt
zu stempeln und zu fertigen.

Prüfungs-Kartenaufgabe

Die Prü fungs-Kar ten auf ga be ent hält alle Vor ga ben,
die zur Lö sung der Prü fungs auf ga be not wen dig
sind; die Re chen er geb nis se sind vom Kan di da ten in
das Auf ga ben blatt ein zu tra gen, es ist da durch
gleich zei tig Re sul tat blatt. Es ist mit dem Na men
des Kan di da ten, so wie mit Da tum und Ort der Prü-
fung zu ver se hen. Die Re sul ta te wer den be wer tet,
das Er geb nis ist ein zu tra gen (Punkte an zahl, B bzw.
NB), das Blatt zu stempeln und zu fertigen.

Kon zeptblät ter, die Re chen vor gän ge des Kan di da-
ten zur Er mitt lung der Er geb nis se ent hal ten, sind
mit Na men ver se hen den Er geb nis sen bei zu schlie-
ßen. Die not wen di ge See kar te (der zeit nur
Cro 100-17) ist vom Kan di da ten zu stel len, even tu-
ell not wen di ge Bei la gen wie De via tions ta bel le, Ge-
zei ten ta fel, Aus zug aus dem Lfv. sind Teil der Prü-
fungs un ter la gen. Nach er folg ter Kon trol le und Be-
wer tung der Zeich nung kön nen Kar ten po si ti ver
Kan di da ten nach Löschung der Zeichnung dem
Kandidaten retourniert werden.
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3.11 Re sul ta te

Das Prü fungs er geb nis lau tet im mer “B” (be stan den)
oder “NB” (nicht be stan den). Eine wei te re Be wer-
tung ist nicht ab zu ge ben. Nach er folg rei cher Prü-
fung ist dem Kan di da ten das be stä tig te Prü fungs-
pro to koll (rosa Teil) auszuhändigen.

Bei ne ga ti vem Re sul tat ist kein Prü fungs pro to koll
aus zu stel len.

Bei ne ga ti vem Er geb nis in der Kar ten ar beit ist die
Kar te ein zu be hal ten!

Bei ne ga ti vem Prü fungs er geb nis im prak ti schen Teil
ist für den Ver band pro Kan di dat eine se pa ra te
form lo se Nie der schrift zu ver fas sen und vom Ob-
mann und ei nem Bei sit zer zu fer ti gen. Das Prü-
fungs pro to koll ist nicht zu fertigen.

Eine Re pro ba tions frist ist nicht vor ge se hen. Al ler-
dings ist für die Wie der ho lung ei ner Prü fung die An-
mel de frist zu beachten.

Die Wie der ho lung von Tei len der theo re ti schen Prü-
fung (so wohl Fra gen- als auch Kar ten teil) für die
Fahrt be rei che 3 und 4 ist nach Maß ga be der Prü-
fungs kom mis si on mög lich un ter fol gen den
Voraussetzungen:

Die sel be Prü fungs kom mis si on er klärt sich be-
reit, die Wie der ho lungs-Teil prü fung ab zu neh-
men. Ein An spruch des Kan di da ten be steht
allerdings nicht.

Die Teil prü fung wird un ter Ein hal tung der An-
mel dungs fris ten dem Ver band als Prü fung
gemeldet.

Die vol le Prü fungs ge bühr wird vom Kan di da ten
für die Wie der ho lungs-Teil prü fung ent rich tet.

Die Wie der ho lungs-Teil prü fung er folgt in ner halb
von 10 Wo chen nach der ers ten Prüfung.

Die Un ter la gen über das po si ti ve Teil er geb nis
ver blei ben bis zur Wie der ho lungs-Teil prü fung
beim Ob mann der Prü fungs kom mis si on.
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4 Prüfer-Kader

4.1 All ge mei nes

Der Prü fer ka der des Mo tor boot-Sport ver ban des re-
kru tiert sich aus lang jäh ri gen und er fah re nen Mit-
glie dern aus den Rei hen der Verbandsvereine.

Der ge setz li che Auf trag lau tet (SeeSch Vo, §205):

Der Bun des mi nis ter für Ver kehr hat zur Be gut ach-
tung der fach li chen Be fä hi gung von Per so nen,
Jach ten selb stän dig zu füh ren, ei nen oder meh re re
Prü fungs kom mis sä re aus dem Mit glie der stand des
Mo tor boot-Sport ver ban des bzw. ös ter rei chi schen
Se gel ver ban des zu be stel len. Die Sach ver stän di-
gen müs sen für die se Be gut ach tung über eine ent-
spre chen de Qua li fi ka ti on ver fü gen. Ein Ver zeich nis
der be stell ten Sach ver stän di gen ist beim
Bundesministerium für Verkehr aufzulegen.

Jeder Prüfer ist als Repräsentant des
Verbandes einerseits, als Prüfungskommissär
und Sachverständiger der Behörde andrerseits
zu sehen.

Aus die sem Grund sind für die Auf nah me von Mit-
glie dern in den Prü fer ka der stren ge, aber ein heit li-
che und trans pa ren te Kri te rien festzusetzen.

Selbst ver ständ lich sind so wohl lang jäh ri ge Er fah-
rung in der Aus übung des Boots sports als auch
theo re ti sche und prak ti sche fach li che Fä hig kei ten
Voraussetzung.

Der Prü fer wird als Ein zel per son vom Ver band in
den Ka der be ru fen und mit ei ner be fris te ten Prü fer-
li zenz be dacht; er ist als Per son dem Ver band -
spe ziell dem Füh rer schein aus schuß - di rekt ver ant-
wort lich für die kor rek te Ab wic klung al ler Ge schäfts-
fäl le und die strik te Ein hal tung al ler ein schlä gi gen
Vor schrif ten, ganz spe ziell auch des PFS. Gro be
und nach hal ti ge Ab wei chun gen da von, so wie auch
un eh ren haf te, un sport li che und das An se hen des
Ver ban des schä di gen de Ver hal tens wei sen kön nen
zum Ausschluß aus dem Prüferkader und zum
Entzug der Prüferlizenz führen.

In kei nem Fall wird die Li zenz ei nem Ver ein er teilt;
beim Aus schei den ei nes Prü fers aus dem Ka der
be steht kei ner lei An spruch auf Über tra gung der Li-
zenz auf an de re Personen.

Die Tä tig keit der Prü fer ist un ent gelt lich und eh ren-
amt lich; die Ent schä di gung für tat säch lich ent stan-
de nen Auf wand wird ver bands sei tig fest ge setzt und
ist je den falls zu verrechnen.

Über alle Mit glie der des Prü fer ka ders wird eine
aus führ li che EDV-Lis te ge führt, die sämt li che Da ten
des Prü fers, sei ner Qua li fi ka ti on und sei ner Ein sät-
ze ent hält. Die se Liste ist öffentlich.

4.2 Ar ten und Stu fen von Li zen zen

Der Ver band ver gibt für die Ab nah me von Prü fun-
gen Be rech ti gun gen, näm lich sechs Stu fen von Li-
zen zen:

Stu fe 1: Fahrt be reich 2, Bei sitz

Stu fe 2: Fahrt be reich 2, Vor sitz (Ob mann)

Stu fe 3: Fahrt be reich 3, Bei sitz

Stu fe 4: Fahrt be reich 3, Vor sitz (Ob mann)

Stu fe 5: Fahrt be reich 4, Bei sitz

Stu fe 6: Fahrt be reich 4, Vor sitz (Ob mann)

4.3 Auf nah me in den Prü fer ka der

4.3.1 All ge mei nes

Der Ver band be hält sich vor, nach sei ner Maß ga be,
spe ziell in ner halb des Füh rer schein aus schus ses
über die Auf nah me ei nes Prü fers in den Ka der zu
ent schei den. Not wen di ge Vor aus set zung da für ist
je den falls ein Be darf. Ein An spruch auf Auf nah me
be steht in kei ner Wei se, we der für eine Ein zel per-
son, noch für eine Rechts per sön lich keit, wel cher Art
auch im mer. Eine Auf nah me in den Prüferkader
kann nur einstimmig erfolgen.

4.3.2 An trag

Der An trag auf Auf nah me in den Prü fer ka der ist
vom be trof fe nen An wär ter selbst zu stel len. Es be-
darf al ler dings ei ner schrift li chen Be für wor tung des
An tra ges durch den Ver bands ver ein des An trag stel-
lers und durch ent we der ein Mit glied des Haupt aus-
schus ses des Ver ban des oder ei nes ver dien ten Mit-
glie des des Prüferkaders (mindestens der Stufe 4).

Bei dem An trag han delt es sich um ein form lo ses
Schrei ben, in dem un ter an de rem die ge plan te Um-
ge bung der Prü fungs ein sät ze auf ge führt wird. Au-
ßer dem hat der An trag die Zu sa ge zu ent hal ten, für
den Ver band auf Auf for de rung un ent gelt lich und eh-
ren amt lich un ter stren ger Be ach tung al ler re le van-
ten ge setz li chen Be stim mun gen und des je weils
gül ti gen Prü fungs- und Füh rer schein sta tuts des
Ver ban des tä tig zu wer den. Der An wär ter muß wei-
ters er klä ren, daß er den Boots sport ak tiv aus übt
und sei ne theo re ti schen und praktischen
Kenntnisse auf eigene Kosten zu vertiefen gedenkt.

Wer den vom Ver band Se mi na re zur Wei ter bil dung
an ge bo ten und als sol che de kla riert, so ver pflich tet
sich der An trag stel ler, min de stens an ei nem Drit tel
sol cher Ver an stal tun gen teilzunehmen.
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Dem An trag sind die per sön li chen Da ten des An-
wär ters bei zu schlie ßen, so wie ein deu ti ge und nach-
voll zieh ba re Un ter la gen über die Er fül lung der
Voraussetzungen.

Prü fungs an wär ter wer den vor Er tei lung ei ner Prü-
fer li zenz zu ei nem “Prü fer ge spräch” in den FSA
ein ge la den. In die sem Ge spräch wer den un ter an-
de rem die be trof fe nen Stoff ge bie te und die ein-
schlä gi gen Vorschriften behandelt.

4.3.3 Vor aus set zun gen zur Auf nah me

Neu auf nah men wer den grund sätz lich nur in die
Stu fe 1 (FB2, Bei sitz) ge reiht. Vor aus set zung da für
sind der mehr jäh ri ge Be sitz des Be fä hi gungs aus-
wei ses für Fahrt be reich 3, der Nach weis über ent-
spre chen de See fahr ter fah rung im Fahrt be reich 2 im
min de stens zehn fa chen Um fang wie zur Er lan gung
des Be fä hi gungs aus wei ses FB2 not wen dig, so wie
der Nach weis über die Kenntnis mehrerer
Fahrtenreviere.

An wär ter mit nach weis lich sehr ho her Qua li fi ka ti on
kön nen auch in die Stu fe 3 (FB3, Bei sitz) auf ge-
nom men wer den. Die se zu sätz li che Qua li fi ka ti on
wird durch Be sitz des Be fä hi gungs aus wei ses FB4
und min de stens 5-jäh ri ge prak ti sche Er fah rung oder
durch eine ÖSV-Li zenz, mindestens 3O,
nachgewiesen.

Ein An spruch auf Auf nah me exis tiert auch bei Er fül-
lung al ler Vor aus set zun gen nicht.

Die Li zenz für Stu fe 1 wird auf eine Pe ri ode von
ma xi mal 2 Jah ren aus ge stellt.

4.3.4 Vor rü ckun gen

Eine Vor rü ckung in eine hö he re Stu fe ist grund sätz-
lich ab hän gig von der An zahl der durch ge führ ten
Prü fun gen in ner halb der letz ten Pe ri ode. Sind nicht
min de stens 2,5 % al ler Kan di da ten der ver gan ge-
nen Pe ri ode ge prüft und min de stens zwei theo re ti-
sche und eine prak ti sche Prü fung ab sol viert wor-
den, so ist eine Vorreihung nicht möglich.

Vorrückung in Stufe 2

Eine Vor rü ckung in Stu fe 2 ist auf An trag am Ende
ei nes Tä tig keits jah res mög lich. Vor aus set zung ist
die Ab nah me ei ner Prü fung bei mehr als 2,5 % al ler
in der Pe ri ode ge prüf ten Kandidaten.

Der An trag hat eine Lis te der durch ge führ ten Prü-
fun gen mit Nen nung von Ob mann, An zahl der Kan-
di da ten, Da tum zu enthalten.

Die Li zenz Stu fe 2 wird auf zwei Jah re er teilt.

Ein An spruch auf Vor rü ckung exis tiert nicht!

Vorrückung in Stufe 3

Eine Vor rü ckung in Stu fe 3 ist auf An trag am Ende
ei nes Tä tig keits jah res in Stu fe 2 mög lich. Vor aus-
set zung ist die Ab nah me ei ner Prü fung bei mehr als
2,5 % al ler in der Pe ri ode ge prüf ten Kandidaten.

Der An trag hat eine Lis te der durch ge führ ten Prü-
fun gen mit Nen nung von Ob mann, An zahl der Kan-
di da ten, Da tum zu enthalten.

Die Li zenz Stu fe 3 wird auf zwei Jah re er teilt.

Ein An spruch auf Vor rü ckung exis tiert nicht!

Vorrückung in Stufe 4

Eine Vor rü ckung in Stu fe 4 ist auf An trag am Ende
ei ner 2-Jah res-Pe ri ode mög lich. Vor aus set zung ist
die Ab nah me ei ner Prü fung bei mehr als 2,5 % al-
ler in der Pe ri ode ge prüf ten Kandidaten.

Zu sätz lich muß der An wär ter mehr jäh rig In ha ber ei-
nes Be fä hi gungs aus wei ses für Fahrt be reich 4, so-
wie ei ner Li zenz Stufe 3 sein.

Der An trag hat eine Lis te der durch ge führ ten Prü-
fun gen mit Nen nung von Ob mann, An zahl der Kan-
di da ten, Da tum und Ort zu ent hal ten. Wei ters ist
eine ent spre chen de Kar ten auf ga be, nach den
Richt li nien ge eig net für Fahrt be reich 3, vorzulegen.

Die Li zenz Stu fe 4 wird auf vier Jah re er teilt.

Ein An spruch auf Vor rü ckung exis tiert nicht!

Vorrückung in Stufe 5

Eine Vor rü ckung in Stu fe 5 ist auf An trag am Ende
ei ner 2-Jah res-Pe ri ode mög lich. Vor aus set zung ist
die Ab nah me ei ner Prü fung bei mehr als 2,5 % al-
ler in der Pe ri ode ge prüf ten Kandidaten.

Zu sätz lich muß der An wär ter mehr jäh ri ger In ha ber
der Li zenz Stu fe 4 sein.

Der An trag hat eine Lis te der durch ge führ ten Prü-
fun gen mit Nen nung von Ob mann, An zahl der Kan-
di da ten, Da tum und Ort zu ent hal ten. Wei ters ist
eine ent spre chen de Kar ten auf ga be, nach den
Richt li nien ge eig net für Fahrt be reich 4, vorzulegen.

Die Li zenz Stu fe 5 wird auf vier Jah re er teilt.

Ein An spruch auf Vor rü ckung exis tiert nicht!

Vorrückung in Stufe 6

Eine Vor rü ckung in Stu fe 6 ist auf An trag am Ende
ei ner 2-Jah res-Pe ri ode mög lich. Vor aus set zung ist
die Ab nah me ei ner Prü fung bei mehr als 2,5 % al-
ler in der Pe ri ode ge prüf ten Kandidaten.

Der An trag hat eine Lis te der durch ge führ ten Prü-
fun gen mit Nen nung von Ob mann, An zahl der Kan-
di da ten, Da tum und Ort zu enthalten.

Die Li zenz Stu fe 6 wird auf vier Jah re er teilt.

Ein An spruch auf Vor rü ckung exis tiert nicht!

4.3.5 Be din gun gen für Rüc krei hun gen

Wird von ei nem Mit glied des Prü fer ka ders über
eine Tä tig keits pe ri ode (2 Jah re, bzw. 4 Jah re ab
Stu fe 4) kei ne Prü fung ab ge hal ten, so er folgt eine
au to ma ti sche Rüc krei hung um eine Stufe.

MSVÖ - PFS-95 Prüfer-Kader

18  1994-1995 B. Kot nig & MSVÖ



Wird in Stu fe 1 über zwei Pe ri oden kei ne Prü fung
ab ge hal ten, so er lischt die Li zenz au to ma tisch. Eine
Wie der auf nah me in Stu fe 1 ist in ei nem sol chen
Fall über An trag je doch jederzeit möglich.

4.4 Ein satz des Prü fer ka ders

Die eh ren amt li chen Prü fer wer den vom Ver band
durch den Füh rer schein aus schuß zu den Prü fun gen
ent sandt. Dies kann auf Vor schlag des Ver an stal-
ters, des Prü fers oder auch des FSA er fol gen. Ein
An spruch auf eine be stimm te Per son oder auf An-
nah me ei nes Vor schlags besteht jedoch nicht.

Die Mit glie der des Prü fer ka ders ha ben den § 7
AVG, Be fan gen heit, Abs. 1 - 4, zu be ach ten. Ins be-
son de re ist die Prü fung von na hes te hen den Per so-
nen (Abs. 1 - 3) nicht zu läs sig; lie gen Grün de vor,
die ge eig net sind, die vol le Un be fan gen heit ei nes
Prü fers in Zwei fel zu zie hen, so ist von der Prüfung
Abstand zu nehmen.

4.4.1 Kom mis sio nen

Grund sätz lich ist jede Prü fung von ei ner Kom mis si-
on ab zu hal ten. Eine Kom mis si on be steht aus min-
de stens zwei Prü fern, wo bei ein Prü fer als Ob mann
be stimmt ist. Je der Prü fer muß min de stens die sei-
ner Tä tig keit ent spre chen de Lizenz-Stufe
innehaben.

Eine Kom mis si on kann aus mehr als zwei Prü fern
be ste hen, wenn dies auf grund der Kan di da ten an-
zahl not wen dig oder sinn voll ist. Je den falls hat eine
Kom mis si on für theo re ti sche Prü fun gen bei ei ner
Kan di da ten an zahl über sechs Per so nen aus min de-
stens drei Prüfern zu bestehen.

Bei theo re ti schen Prü fun gen hat min de stens ein
Prü fer stän dig im Prü fungs raum an we send zu sein.
Bei prak ti schen Prü fun gen muß sich nicht die ge-
sam te Kom mis si on wäh rend der ge sam ten Dau er
der Prü fung an Bord der Prü fungs jacht be fin den.
Der Ein satz von un be fan ge nen Ver trau en sper so nen
aus dem Krei se er fah re ner Boots sport ler zur
Erledigung von Hilfstätigkeiten ist möglich.

Der Ob mann der Kom mis si on kann nicht aus den
Rei hen des ver an stal ten den Ver ei nes (Orts sek ti on)
oder dem Aus bil dungs-Un ter neh men ge stellt wer-
den. Die aus nahms wei se Bei zie hung ei nes Bei sit-
zers aus den Rei hen des Ver an stal ters ist in ei ner
Kom mis si on - bei theo re ti schen Prü fun gen nur bei
Kom mis sio nen mit mehr als zwei Per so nen - mög-
lich. Im Fal le von Pra xis-Prü fun gen dür fen Kom mis-
sions mit glie der weder Schiffseigner noch
Schiffsführer sein.

Entscheidungen

Ent schei dun gen über Prü fungs er geb nis se sind von
der Kom mis si on zu tref fen. Im Fal le der Stim men-
gleich heit ent schei det der Ob mann. Ent schei dun-
gen zur nach träg li chen Be fra gung sind eben falls
vom Obmann zu treffen.

Die Ent schei dun gen der Kom mis si on sind - da auf-
grund ge nau er Vor ga ben ge trof fen - endgültig.

Kontrollen

Die Tä tig keit von Kom mis sio nen kann vom FSA
ohne An kün di gung vor Ort über prüft werden.

4.4.2 Prü ferspe sen

Die Ver gü tung von Auf wen dun gen der Prü fer ist
ein heit lich ge re gelt, Son der re ge lun gen sind - schon
aus Grün den der Fair neß - aus drüc klich nicht mög-
lich. Die se Re ge lun gen (PFS 4.4.2.) sind also un ter
al len Um stän den ex akt ein zu hal ten. Der Prüfer hat
Anspruch auf

Reisekosten-Ersatz

Dem Prü fer ste hen zu:

Bis 700 km: amt li ches km-Geld so wie Maut ge büh-
ren nach ech tem Auf wand oder öf fent li ches Ver-
kehrs mit tel 1. Klas se (bzw. Liegewagen)

Über 700 km: Kos ten für Flug (Eco no my) und
Trans fer nach ech tem Auf wand

Tagesdiäten

Dem Prü fer ste hen zu:

pro Prü fungs- bzw. Rei se tag: S 600,—
(bzw. al ter na tiv auf Wunsch des Prü fers Un ter brin-
gung und Ver pfle gung)

Übernachtungskosten-Ersatz

Dem Prü fer ste hen zu:

Über nach tungs kos ten nach ech tem Auf wand (bis
Kat. A)

Da rü ber hin aus kön nen kei ner lei For de run gen an
Ver an stal ter oder Kan di da ten ge stellt wer den. Die
Prü fer tä tig keit ist eh ren amt lich und soll es auch
bleiben!

Ein frei wil li ger Ver zicht auf Ta ges diä ten ist aus der
Sicht des Ver ban des nicht wün schens wert!

Pauschale für Barauslagen

Dem Prü fungs ob mann steht für die Ver wal tung der
Prü fungs un ter la gen, Ko pier kos ten, Ver sand der Un-
ter la gen (Ein schrei ben) ein Pau scha le von der zeit
S 150,— pro Prü fung zu. Die ses Pau scha le wird
auf An trag vom Ver band je weils am Jahresende
vergütet.

4.5 Da ten

Der Ver band führt Kar tei en mit al len prü fungs re le-
van ten Da ten über

Mit glie der des Prü fer ka ders,

Ver an stal ter,
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Sämt li che Prü fun gen,

Sämt li che aus ge stell ten Füh rer schei ne.

Die ge spei cher ten Da ten sind auf An fra ge ein seh-
bar.
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5 Ausstellungen, Anerkennungen

5.1 All ge mei nes

Die Aus stel lung der Be fä hi gungs aus wei se er folgt
durch den Füh rer schein-Re fer en ten des Ver ban des.
Die aus ge fer tig ten Aus wei se wer den dann der Be-
hör de zur Be stä ti gung vor ge legt, an schlie ßend dem
Antragsteller  übermittelt.

5.2 An su chen um Aus stel lung

An su chen um Aus stel lung ei nes Be fä hi gungs aus-
wei ses kön nen nur be ar bei tet wer den, wenn die
not wen di gen Un ter la gen voll stän dig (und voll stän dig
aus ge füllt) beim Füh rer schein aus schuß eintreffen.

Die Un ter la gen sind vom Ver an stal ter für alle Kan-
di da ten ge mein sam ein zu rei chen. Der An trag auf
Aus stel lung des Be fä hi gungs aus wei ses ist pro Kan-
di dat mit dem Prü fungs pro to koll zu stel len und muß
fol gen de Unterlagen enthalten:

See mei len nach weis (Log bü cher, See mei len be-
stä ti gun gen, Er fah rungs nach weis und ei des-
statt li che Er klä rung, FSAFRM06);

Ge burts ur kun de (Ko pie);

Staats bür ger schafts nach weis bzw. Rei se paß
(Ko pie);

ev. Nach weis über ei nen Ti tel oder akad. Grad;

zwei Paß bil der, ge schnit ten (3x4 cm), nicht äl ter
als drei Jah re, auf der Rüc ksei te mit Na men
und Ge burts da tum be schrif tet;

ärzt li ches Zeug nis über kör per li che Taug lich keit
bzw. Ko pie ei nes Kfz-Füh rer scheins, Pi lo ten-
scheins, Schiffs füh rer pa tents;

Nach weis über Aus bil dung in Ers ter-Hil fe-Lei-
stung (kann ent fal len, wenn der Kfz-Füh rer-
schein nach 1973 aus ge stellt wur de; es ist dann
eine Ko pie bei zu schlie ßen);

Nach weis über die Ein zah lung so wohl der Aus-
stel lungs ge bühr als auch der Prü fungs ge büh-
ren;

zwei Stück Bun des stem pel mar ken laut Ge büh-
ren ge setz für die An er ken nung durch die
Behörde.

Die Aus stel lungs ge bühr ist dem je weils ak tu el len
Ge büh ren blatt des MSVÖ zu ent neh men; sie be-
trägt der zeit S 500,—, eine Er mä ßi gung für Mit glie-
der von Ver bands ver ei nen ist vor ge se hen. Bei Be-
an spru chung der er mä ßig ten Ge bühr ist ein Nach-
weis über die auf rech te Mit glied schaft in einem
Verbandsverein beizuschließen.

Der zeit sind zwei Stem pel mar ken zu à S 120,—
bei zu le gen.

5.3 An er ken nun gen

Eine Um schrei bung von Be fä hi gungs aus wei sen an-
de rer In sti tu tio nen, sei es in län di scher oder aus län-
di scher, ist nicht mög lich. Al ler dings kön nen ös ter-
rei chi sche Be fä hi gungs aus wei se (oder auch theo re-
ti sche Prü fun gen) aner kannt wer den, so fern sie un-
ter Be din gun gen er langt (ab ge legt) wur den, die den
österreichischen Vorschriften entsprechen.

Für Aus stel lun gen, de nen aner kann te Aus wei se
oder Theo rie prü fun gen zu grun de lie gen, ist im Ver-
bands bü ro ein An trags for mu lar an zu for dern, das
sämt li che ein zu rei chen den Unterlagen auflistet.

5.3.1 An er ken nung Fahrt be reich 2

Die Aus stel lung ei nes Be fä hi gungs aus wei ses für
Fahrt be reich 2 kann be an tragt wer den mit:

Nach weis über eine be stan de ne Theo rie-Prü-
fung des ÖSV zum “Füh rer schein B” plus
MSVÖ-Tech nik-Prü fung plus Er fah rungs nach-
weis für MSVÖ-FB2 plus MSVÖ-Pra xis prü fung
für FB2;

Die se Re ge lung be deu tet, daß die ÖSV-Theo-
rie-Prü fung (zum “Füh rer schein B”) samt ei ner zu-
sätz li chen MSVÖ-Tech nik-Prü fung der
MSVÖ-Theo rie-Prü fung FB2 gleich ge setzt wird und
- zu sam men mit dem Er fah rungs nach weis - die Zu-
las sung zur MSVÖ-Pra xis-Prü fung ermöglicht.

5.3.2 An er ken nung Fahrt be reich 3

Die Aus stel lung ei nes Be fä hi gungs aus wei ses für
Fahrt be reich 3 kann be an tragt wer den mit:

Be fä hi gungs aus weis FB2 oder FB3 des ÖSV
plus MSVÖ-Tech nik-Prü fung oder Mo to ren wär-
ter prü fung;

Nach weis über eine be stan de ne Theo rie-Prü-
fung des ÖSV zum “Füh rer schein B” plus
MSVÖ-Tech nik-Prü fung plus Er fah rungs nach-
weis für MSVÖ-FB3 plus MSVÖ-Pra xis prü fung
für FB3;

Die se Re ge lung be deu tet, daß die ÖSV-Theo-
rie-Prü fung (zum “Füh rer schein B”) samt ei ner zu-
sätz li chen MSVÖ-Tech nik-Prü fung der
MSVÖ-Theo rie-Prü fung FB3 gleich ge setzt wird und
- zu sam men mit dem Er fah rungs nach weis - die Zu-
las sung zur MSVÖ-Pra xis-Prü fung ermöglicht.
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5.3.3 An er ken nung Fahrt be reich 4

Die Aus stel lung ei nes Be fä hi gungs aus wei ses für
Fahrt be reich 4 kann be an tragt wer den mit:

Be fä hi gungs aus weis FB4 des ÖSV plus
MSVÖ-Tech nik-Prü fung;

Nach weis über eine be stan de ne Theo rie-Prü-
fung des ÖSV zum “Füh rer schein C” plus
MSVÖ-Tech nik-Prü fung plus Er fah rungs nach-
weis für MSVÖ-FB4 plus MSVÖ-Pra xis prü fung
für FB4;

Die se Re ge lung be deu tet, daß die ÖSV-Theo-
rie-Prü fung (zum “Füh rer schein C”) samt ei ner zu-
sätz li chen MSVÖ-Tech nik-Prü fung der
MSVÖ-Theo rie-Prü fung FB4 gleich ge setzt wird und
- zu sam men mit dem Er fah rungs nach weis - die Zu-
las sung zur MSVÖ-Pra xis-Prü fung ermöglicht.

Ju go sla wi sche oder kroa ti sche Küs ten pa ten te wer-
den in kei ner Wei se anerkannt.

MSVÖ - PFS-95 Ausstellungen, Anerkennungen
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6 Inkrafttreten

6.1 In kraft tre ten

PFS-95 in der Fas sung vom 15. Mai 1995 tritt mit
1. Juli 1995 in Kraft.

6.2 Über gangs be stim mun gen

Prü fun gen zum Schiffs füh rer-Pa tent C oder D wer-
den bis zum 31.12.1996 er satz wei se als prak ti sche
Prü fung für den Fahrt be reich 2 aner kannt, wenn ein
ent spre chen der Nach weis prak ti scher Er fah rung
vor liegt und die Prü fung zum Pa tent C oder D vor
dem 31.12.1995 abgelegt wurde.

Die An er ken nung der prak ti schen Prü fung zum Be-
fä hi gungs aus weis für Fahrt be reich 2 auf Bin nen ge-
wäs sern ge mäß PFS-94 ist bis 31. 12.1995
möglich.

Inkrafttreten MSVÖ - PFS-95
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7 Änderungen

7.1 PFS, Än de rung 1 (Dez. 94)

Änderungen zu PFS,
Ausgabe November 94

Auf grund ge än der ter An for de run gen wur den im De zem-
ber 1994 fol gen de Än de run gen zu PFS in der letzt gül ti-
gen Ver si on von No vem ber 1994 beschlossen:

The ma: Zu las sung zur Prü fung

Im letz ten Ab satz wur den die zu sätz li chen prak ti schen
Nach wei se ge nau er de tail liert.

Die see män ni sche Pra xis ist nach zu wei sen durch
die Ver wen dung des Kan di da ten ins be son de re als
Schiffs füh rer oder Wach füh rer, in Be rücks ich ti gung
des Fahrt be rei ches, der Grö ße der Jacht und de ren
un ter schied li chen Be die nung und Füh rung bei Tag
und bei Nacht, und zwar

für den Fahrt be reich 2 über 300 sm,

für den Fahrt be reich 3 über 500 sm,

für den Fahrt be reich 4 über 3.000 sm.

Auf grund der gro ßen prak ti schen Be deu tung sind
in ner halb die ser Nach wei se un ter an de rem nach zu-
wei sen:

Für Fahrt be reich 2 die Durch füh rung von
min de stens ei ner Nacht ein steue rung;

Für Fahrt be reich 3 die Durch füh rung von
min de stens ei ner Nacht ein steue rung so wie von min-
de stens ei ner Über fahrt über 60 sm;

Für Fahrt be reich 4 die
Kennt nis ver schie de ner Fahr ten re vie re und die
Durch füh rung von Nacht ein steue run gen so wie von
min de stens ei ner Über fahrt über etwa 300 sm.

The ma: Ab lauf Theo rie-Prü fung

Punkt:

Vor der Prü fung

Der zwei te Un ter punkt:

Kon trol le der Zu las sungs vor aus set zun gen laut
See schif fahrts-Ver ord nung

ent fällt er satz los.

The ma: Ab lauf Pra xis-Prü fung

Nach dem Un ter punkt:

Kon trol le Licht bild aus weis

ist ein zu fü gen:

Auf aus drüc kli che Auf for de rung des FSA hat
der Ob mann vor Ort ge samt oder stich pro ben-
ar tig eine spe ziel le oder alle Zu las sungs vor aus-
set zun gen zu über prü fen. Eine sol che Über prü-
fung wird dem Ver an stal ter vorher
bekanntgegeben.

MSVÖ - PFS-95 Änderungen
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7.2 PFS, Än de rung 2 (Mar. 95)

Änderungen zu PFS,
Ausgabe November 94,
in der Fassung Dezember 94

Auf grund ge än der ter An for de run gen wur den im März
1995 fol gen de Än de run gen zu PFS in der letzt gül ti gen
Ver si on von De zem ber 1994 beschlossen:

The ma: Pra xis prü fung für Fahrt be reich 2

Prüfung unter besonderen Umständen

Der ge sam te Punkt

Prüfung unter besonderen Umständen

ent fällt er satz los.

The ma: Prü fer spe sen

Im Be reich der Ver gü tun gen sind de tail lier te re Re ge lun-
gen not wen dig geworden.

Bei Ver wen dung des Kfz sind zu sätz lich zum km-Geld
auch even tu el le Maut ge büh ren nach ech tem Auf wand zu
vergüten.

Der Prü fungs ob mann hat An spruch auf eine zu sätz li che
pau scha le Ver gü tung für Bar aus la gen. Da mit sol len die
in der Fol ge ei ner Prü fung auf lau fen den Ko pier- und
Por to-Kos ten ab ge deckt wer den. Der zeit wird der Be trag
mit S 150,— pro Prü fung fest ge setzt. Die ser Be trag wird
dem Ob mann auf des sen An trag vom Verband am
Jahresende vergütet.

Der Punkt Rei se kos ten-Er satz lau tet nun mehr neu:

Reisekosten-Ersatz

Dem Prü fer ste hen zu:

Bis 700 km: amt li ches km-Geld so wie Maut ge büh ren
nach ech tem Auf wand oder öf fent li ches Ver kehrs mit-
tel 1. Klas se (bzw. Liegewagen)

Über 700 km: Kos ten für Flug (Eco no my) und
Trans fer nach ech tem Auf wand.

Nach dem Punkt Über nach tungs kos ten-Er satz ist fol gen-
der Punkt zu er gän zen:

Pauschale für Barauslagen

Dem Prü fungs ob mann steht für die Ver wal tung der
Prü fungs un ter la gen, Ko pier kos ten, Ver sand der Un-
ter la gen ein Pau scha le von der zeit S 150,— pro
Prü fung zu. Die ses Pau scha le wird auf An trag vom
Ver band je weils am Jahresende vergütet.

The ma: Um schrei bun gen

Der ers te Ab satz un ter Punkt 5.3, Um schrei bun gen, wird
mit Rüc ksicht da rauf, daß in Zu kunft kei ne Um schrei-
bun gen oder An er ken nun gen mit Aus nah me von Be fä hi-
gungs aus wei sen des ÖSV vor ge nom men wer den, ge än-
dert und  lautet nunmehr neu:

Die An er ken nung und Um schrei bung von Be fä hi-
gungs aus wei sen des Ös ter rei chi schen Se gel ver-
ban des (ÖSV) ist möglich.

The ma: Um schrei bung Fahrt be reich 2

Der ge sam te Punkt 5.3.1, Um schrei bung Fahrt be reich 2,
ent fällt er satz los.

Im Zuge die ser Än de rung wird das ent spre chen de An-
trags for mu lar, FSAFRM11 (/11.94), zu rüc kge zo gen.

The ma: Um schrei bung Fahrt be reich 3

Der Punkt 5.3.2, Um schrei bung Fahrt be reich 3, lau tet
nun mehr neu:

Durch Um schrei bung fol gen der Pa ten te kann ein
Be fä hi gungs aus weis für Fahrt be reich 3 er langt
werden:

Be fä hi gungs aus weis FB2 oder FB3 des ÖSV
plus MSVÖ-Tech nik-Prü fung oder Mo to ren wär-
ter prü fung.

Die Um schrei bung an de rer Pa ten te ent fällt er satz los.

The ma: Um schrei bung Fahrt be reich 4

Der Punkt 5.3.3, Um schrei bung Fahrt be reich 4, lau tet
nun mehr neu:

Durch Um schrei bung fol gen der Pa ten te kann ein
Be fä hi gungs aus weis für Fahrt be reich 4 er langt
werden:

Be fä hi gungs aus weis FB4 des ÖSV plus
MSVÖ-Tech nik-Prü fung.

Die Um schrei bung an de rer Pa ten te ent fällt er satz los.

Änderungen MSVÖ - PFS-95
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7.3 PFS, Än de rung 3 (Mai 95)

Änderungen zu PFS,
Ausgabe November 94,
in der Fassung Dezember 94 und März 95

Auf grund prak ti scher Er fah run gen und ge än der ter An for-
de run gen wur den im Mai 1995 fol gen de Än de run gen zu
PFS in der letzt gül ti gen Ver si on von De zem ber 1994
und März 1995 beschlossen:

The ma: Kurz fris ti ge Zu las sung

Bei den Prü fun gen zeigt sich, daß es im mer wie der
zu kurz fris ti gen Nach nen nun gen von Kan di da ten
kommt; dies läßt sich kaum ad mi nis trie ren. Um dem
ab zu hel fen, wird PFS-95 ein “Kurz nenn-Ver fah ren”
er mög li chen, bei dem der Ob mann eine Zu las sung
auch un mit tel bar vor der Prü fung aus spre chen
kann, wenn 1) ein Kfz-FS vor liegt (Ko pie!), 2) der
Kan di dat das Form blatt FSAFRM03 “Prü fungs an su-
chen” ge fer tigt vor legt, 3) die Prü fungs ge bühr be-
zahlt (ist). Um die Prü fung dann zu er mög li chen,
wer den den Obleu ten ca. 10 % - max. aber 5 - Prü-
fungs ar bei ten über die ur sprüng li che Mel dung hin-
aus zugeschickt. Eigene Kopien dürfen nicht
angefertigt werden.

The ma: Zahl schei ne

Ori gi nal-Zahl schei ne, bank be stä tigt, müs sen in Zu-
kunft vom Ob mann durch Stem pel ent wer tet wer-
den. Das soll ver hin dern, daß Zahl schei ne ein zwei-
tes Mal verwendet werden.

The ma: See mei len - Be stä ti gung

In Zu kunft soll die ei des statt li che Er klä rung um An-
la gen er wei tert wer den, aus de nen plau si bel die Er-
fah rung - spe ziell auch in der von der SeeSch VO
ge for der ten Ver wen dung - her vor geht. Dazu wird
auf die SeeSch VO ver wie sen, die mög li chen Be le-
ge wer den er wähnt; FSAFRM06 wird entsprechend
angepaßt.

The ma: Um stu fung von FB3-Prü fun gen auf FB2-Prü fun-
gen

Für die um ge stuf ten Kan di da ten ist ein ei ge ner, se-
pa ra ter Prü fungs be richt auszufüllen.

The ma: Auf nah me von Prü fern in der Ka der

In Zu kunft sol len neue Prü fer mit nach weis lich ho-
her Qua li fi ka ti on auch in Stu fe 3 (FB 3 B) ein stei-
gen kön nen. Die se Qua li fi ka ti on wird un ter an de rem
durch lang jäh ri ge Pra xis und Schein FB4 oder ent-
spre chen de Li zenz des ÖSV nach ge wie sen. Alle
an de ren PFS-Kri te rien blei ben un be rührt. Prü fungs-
an wär ter wer den in Zu kunft zu ei nem “Prü fer ge-
spräch” in den FSA ein ge la den. Die ers ten fünf
Einsätze sind jedenfalls nur als Beisitzer möglich.

The ma: Theo rie-Prü fung

In PFS-95 wird die max. Dau er der Kar ten ar beit
FB2 mit 2,5 h, für FB3 mit 3,5 h fest ge legt.

The ma: Kurz fris ti ge Än de rung des Prü fungs orts

Än de run gen des ge mel de ten Prü fungs orts kön nen
kurz fris tig vom Ob mann - aus wel chen Grün den im-
mer - durch ge führt wer den. Dazu ist eine Fax-Mel-
dung mit An ga be der neu en Adres se und des
Grun des an den FSA zu rich ten; au ßer dem soll te -
wenn ir gend mög lich - ein FSA-Mit glied ver stän digt
wer den. Als Fax-Num mer kom men ne ben dem
Club-Büro auch die Fax ge rä te der einzelnen
FSA-Mitglieder in Frage.

The ma: Do nau-Prü fung

Die der zei ti ge Prü fung C, D wird - so fern vor 1.1.96
ab ge legt - bis 31.12.96 als Pra xis prü fung für FB2
aner kannt. Ab 1.1.96 kann die Pra xis-Prü fung er-
satz wei se auch auf ei nem Bin nen ge wäs ser ab ge-
legt wer den, wenn an nä hernd glei che Prü fungs be-
din gun gen wie auf See gel ten. Die PFS-95 Vor-
schrif ten sind je den falls auch auf Bin nen ge wäs sern
ein zu hal ten; kann eine Ent fer nung von 3 sm vom
Ufer nicht er reicht wer den, so kann er satz wei se 20
sm bzw. 35 km ent lang des Ufers - jedoch nicht
wiederholt - gefahren werden.

The ma: Pra xis-Prü fung

Bei ei ner prak ti schen Prü fung dür fen die Kom mis-
sions mit glie der we der Schiffs eig ner noch Schiffs-
füh rer sein.

The ma: Prü fungs kom mis si on

In PFS-95 wer den Tei le des § 7, AVG, be züg lich
Be fan gen heit, auf ge nom men. Der Ob mann darf
nicht mit dem Ver an stal ter in en ger Be zie hung ste-
hen: Ei ner Schu le darf er nicht an ge hö ren, bei ei-
nem Club nicht der Orts sek ti on, er darf an der Aus-
bil dung nicht be tei ligt sein. Die aus nahms wei se
Ver wen dung ei ner dem Ver an stal ter na hes te hen-
den Per son als zwei ter (Pra xis) oder drit ter (Theo-
rie) Bei sit zer in ei ner Kom mis si on bleibt wei ter
mög lich. Eine Nachbefragung kann nur vom
Obmann vorgenommen werden.

The ma: An er ken nung von Prü fun gen und ÖSV-Schei nen

Fol gen de An er ken nun gen wer den in Zu kunft mög-
lich sein:

ÖSV B-Schein Theo rie-Prü fung + MSVÖ Zu satz prü-
fung Tech nik kön nen als MSVÖ-Theo rie FB3 aner-
kannt wer den. Da mit sind die Zu las sungs be din gun-
gen zur MSVÖ-Pra xis prü fung ge ge ben, und zwar
für FB3.

ÖSV-B-Schein (FB2 oder FB3) mit MSVÖ Zu satz-
prü fung Tech nik oder mit Mo to ren wär ter prü fung rei-
chen zur Aus stel lung des MSVÖ-Nach wei ses FB3.

ÖSV-C-Schein (FB4) mit MSVÖ Zu satz prü fung
Tech nik reicht zur Aus stel lung des MSVÖ-Nach wei-
ses FB4.

The ma: Prü fungs boo te

MSVÖ - PFS-95 Änderungen
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Alle Prü fungs boo te müs sen die Be din gun gen der
SeeSch VO und des PFS er fül len; ins be son de re
sind auch auf Bin nen ge wäs sern Län ge und Aus rü-
stung ein zu hal ten. Ein Ob mann kann eine Prü fung
ab sa gen, wenn die se Be din gun gen nicht er füllt
sind. Aus Grün den der Gleich be hand lung müs sen
bis 31.12.95 Do nau-ty pi sier te Boote auch anerkannt
werden.

The ma: Ne ga ti ve Er geb nis se

Die Be ur tei lung hat zu lau ten “be stan den” oder
“nicht be stan den”, wei te re De tail lie run gen sind nicht
be kannt zu ge ben. Die An we sen heit der Kan di da ten
bei der Aus wer tung ist nicht er wünscht. Die Prü-
fungs kar te ist bei ne ga ti vem Er geb nis im Kar ten bei-
spiel ein zu be hal ten. Bei prak ti schen Prü fun gen ist
für je den ne ga ti ven Kan di da ten eine se pa ra te Nie-
der schrift zu ver fas sen, die dem Ver band mit den
Er geb nis lis ten zu über mit teln ist. Prü fungs pro to kol le
negativer Kandidaten sind nicht zu unterfertigen.

The ma: Fra gen ka ta log

Nach Wunsch des HA sind in Zu kunft auch die Mul-
tip le Choi ce-Ant wor ten zu ver öf fent li chen.

In kraft tre ten: PFS-95 soll te per 1.7.95 in Kraft tre-
ten.

Änderungen MSVÖ - PFS-95
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